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K Bekanntmachung. 

Es iſt bereits durch die Nummer 128 dieſer Zeitung 
die Bekanntmachung des Königlichen Miniſterii des 
nern uber die Wahrnehmungen hinſichts des Kartof⸗ 
elgewinnes aus Saamen mitgetheilt worden. Mit Bezug 
au dieſe Reröffentlichung bemerke ich, daß mir eine Probe 
er aus Saamen gewonnenen Kartoffeln zugegangen ift, 
welche ich der Redaction der Stett. Ztg. mit dem Erſuchen 
ergeben habe, ſolche zu Jedermanns Kenntnißnahme 
bereit zu legen. Indem ich daher die Herren Landwirthe 
und Alle, welche an dieſer Erfahrung Intereſſe nehmen, 
einlade, jene Probe zur befichtigen, kann ich nur wuͤn⸗ 
ſchen, daß ein Jeder zur Verbreitung und Forderung des 
in jener Bekanntmachung beſchriebenen Verfahrens mit⸗ 
Wirken möge, wobei ich noch bemerke, daß mir auch eine 
Probe Kartoffelſaamen, welcher in der befchriebenen Art 
gewonnen iſt, verheißen worden, über deſſen Verwendung 
einer Zeit nähere Auskunft zu ertheilen ich mir vorbe⸗ 

halte. Stettin, den 24ſten Oktober 1845. i 

Der Ober-Praͤſident v. Bonin. 


Berlin, vom 24. Oktober. 


f Alete Majeſtät der König haben bei Gelegenheit 


erhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz Pom⸗ 
mern nachſtehende Orden und Ehrenzeichen Aller— 
Inädigſt zu verleihen geruht; e 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 

Klaſſe mit Eichenlaub: 

gen Landrat a. D. von Mühlenfels zu 
tralſund. . 

. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 

Klaſſe: N 


affer - 

N Dem Königl. Schwediſchen Regierungs⸗Rath 

Strafſ Baron von Langen auf Parow bei 
ralſund. Dem Regierungs⸗Baurath Spiel- 


agen in Stralſund. Dem Rechnungs⸗Rath Möller 


— 


Dem Syndikus Stryck in Köslin. 


Sn 129. Montag, den 27. Oktober 1845. 


in Stralſund. Dem Landrath von der Landen 
in Bergen. Dem Regierungs⸗Rath a. D. von 
Docke auf Loſentitz auf Rügen. Dem Landkaſten⸗ 
Mandatar Freeſe zu Stralſund. Dem Rathsberrn 


Dr. Paepke zu Greifswald. Dem Bürgermeister 


Piſtorius zu Wolgaſt. Dem Regierungs⸗Baurath 


Nünnecke in Köslin. Dem Landrath des fürſten⸗ 
thumſchen Kreiſes, von Gandecker. Dem Depu⸗ 
tirten des ſchlaweſchen Kreiſes, von Bonin auf 
Kuſſerow. Dem Kreis ⸗Seeretair gie in Belgard. 

dem Syndikus 
Henckel in Stolp. Dem’ Bürgermeifter Kühn in 
Rummelsburg. Dem Guts- und Mühlenbeſitzer 


Fiſcher in Körlin. Dem Bürgermeiſter Weiſe in 


Treptow a. d. R. Dem Regterungs-Rath Freie 
herrn von Oelſen in Stettin. Dem Landrath des 
Randowſchen Kreiſes, von Puttkammer in Stettin. 
Dem Gutsbeſitzer Kögel auf Garden bei Greifen⸗ 
hagen. Dem Bürgermeifter Günther in Paſewalk. 
Dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Röſtel in Greiſen⸗ 
berg. Dem Kreis⸗Steuer-Einnehmer Krauſe in 
Köslin. Dem Amtsrath Schmidt in Marienfließ. 
Dem Ober-Förfter Wagner in Schuenhagen. Dem 


Domainen⸗Rentmeiſter, Kriegsrath Hennig in 


Schwedt. Dem Dber-Förfter Traebert in Bolden- 
Dem Koufiſtorial⸗Rath Roth in Köslin. Dem 
Superintendenten Beneckendorff in Schievelbein. 
Dem Superintendenten Koch in Bublitz. Dem 
Superintendenten Cauſſe in Dramburg. Dem 
Superintendenten Dr. von Schubert in Altenkirchen 
auf Rügen. Dem Superintendenten Milarch in 
Treptow an der Tolleuſe. Dem Superintendenten 
Fiſcher in Greifenbagen. Dem penſionirten Re⸗ 


giments-Arjt Dr. Bartels zu Stolp. Dem De⸗ 
partements⸗Poſt⸗Inſpektor von Pommern und den 
Marken, Balde. Dem Ober⸗Poſt⸗Secretair und 
Kaſſirer Pundt in Stettin. Dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Direktor und Kreis-⸗Juſtizrath Teß⸗ 
mar zu Anklam. Dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath Nobiling in Stettin. Dem Juſtizrath, Juſtiz⸗ 
Kommiſſar Krüger in Stettin. Dem Ober⸗Landes⸗ 

erichts⸗Salarien Kaſſen⸗Rendanten, Hofrath Ziſch 
in Stettin. 
Kreiſes, Freiherrn von Steinäcker. 

IH, Den St. Johanniter⸗Orden: 

Dem Grafen Werner von Blumenthal auf Suckow. 
Dem Major a. D. Grafen von Herzberg auf Lottin. 
Dem Hauptmann a. D. von Below auf Saleske. 
Dem Gutsbeſitzer von Hagen auf Langen. Dem 
Landrath des Kamminſchen Kreiſes, Geh. Juſtiz⸗ 
rath von Plöͤtz. 

IV. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Dem Kreisreiter Börkow in Bergen. Dem 
Schulzen Kruſe in Spiegelsdorf bei Greifswald. 
Dem Schulzen Krabbe in Mellienhagen bei Franz⸗ 
burg. Dem Schulzen Böcker in Panſin, Kreiſes 
Saatzig. Dem Schulzen und Kirchen⸗Vorſteher 
Voß in Griſchow, Kreiſes Demmin. Dem berit⸗ 
tenen Gendarmen Schultz J. in Grimmen. Dem 
berittenen Gendarmen Jagow in Plathe. Dem 
berittenen Gendarmen Collaſius in Greifenberg. 
Dem Gendarmerie-Wachtmeiſter Wendlandt in 
Stolp. Dem Gendarmen Franck in Schievelbein. 
Dem Gendarmen Schwarzkopf in Bartin. Dem 
Gendarmen Lenck in Belgard. Dem Gendarmen 
Wollenweber in Schlawe. Dem Gendarmen Kelm 
in Bütow. Dem Holzablage-Aufſeher Sachſe in 
Damm. Dem Domainen⸗Amts⸗Landreiter Holl- 
mann in Pyris. Dem Förfter Schmidt in Höcken⸗ 
dorf. Dem Kantor und Organiſten Stuth in 
Gingſt auf Rügen. Dem Land- und Stadtgerichts⸗ 
Boten und Exekutor Ebert zu Treptow an der 


Tollenfe. 
Münfter, vom 19. Oktober. 

Heute um halb 8 Uhr Morgens iſt der Erz⸗ 
bicchof von Köln, Clemens Au guſt Freiherr 
Droſte zu Viſchering, fill und ruhig, mehrere 
Male durch die Sterbeſaeramente während ſeiner 
Krankheit geſtärkt, in jene Welt hinübergegangen. 
Ss iſt der Mann vom Schauplas abgetreten, der 
die Spuren ſeines Wirkens, obgleich ſelbſt der 
Welt in den letzten Jahren ganz abaeftorben, 
vielleicht für Jahrhunderte hinterlaſſen hat. 

Wien, vom 14. Oktober. 

(A. A. Z.) Ans Leipnick iſt geſtern die Nach⸗ 
richt bier angelangt, daß Se. Maj. der Kaiſer 
von Rußland am vorigen Sonntag ganz unver- 
muthet daſelbſt eingetroſſen und fogleih auf der 
Eiſenbahn weiter nach Prag gereiſt iſt, von wo 
ſich Allerhöchſtderſelbe über Budweis, Linz und 
Insbruck nach Como begeben wollte um daſelbſt 


Dem Landrath des Greifenhagener 


feine erlauchte Gemahlin mit einem Beſuch zu 
überraſchen. Es heißt nun, daß J. Maj. die 
Kaiſerin nicht nach Palermo gehe, was die Aerzte 
mißrathen, ſondern den Winter in Como zubrin⸗ 
gen werde. Kaiſer Nikolaus hat feinen Weg durch 
allizien genommen in offenem Wagen. Sein 
Aus ſehen iſt kräftig und geſund. In feinem; Ge⸗ 
folge befinden ſich: Generaladjutant Graf Orloff; 
Fürſt Mentſchikoff; General Graf Armanoff; Ge⸗ 
neraladjutant von Adlerberg; Flügeladjutant Fürſt 
Vaſſilitſchkoff; Leibarzt Dr. re Eben Abends 
traf auch der Cäſarewitſch Alexander mit dem 
Fürſten Kurakin ein. Der ganze Reiſezug beftan 
aus neun Wagen. - 
Ettlingen, vom 12. Oktober. l 
(Karler. 3.) Schon mehrere Male reiſte ein 
früher wegen Falſchmünzens beſtrafter kathonſcher 
Geiſtlicher hier durch. Dahier von Jemand ex“ 
kannt, wurde die Gendarmerie auf dieſen Men, 
ſchen aufmerkſam gemacht. Solcher gelang es 
nun, ihn nebſt vier andern Subjekten aus Völ⸗ 
kersbach und Sulzbach mit eiuer bedeutenden 
Summe ſalſcher Fünſſranken⸗, Zweifranfen- und 
Einfranken⸗Stücke nebſt Materialien und Appa⸗ 
raten heute Nacht aufzugreifen und hierher an 
das große Herzogliche Bezirksamt abzuliefern. 
Luzern, vom 16. Oktober. 5 
(Z. 3.) Die Jeſuiteu find nun ins Franzis“ 
kaner Kloſter letzten Montag eingezogen und ha“ 
ben davon, wieder ganz ſtill und ohne Foͤrmlich eit 
wie bei der Uebernahme des Gottesdienftes, DR 
fig genommen. Letzten Mittwoch oder Donnerd‘ 
tag rückle ein Pater mit einem Kloſterbruder am 
Morgen um 4 Uhr in der Por als Freiſchärlet 
verkleidet an. — (Pater Burgſtaller zog als ol. 
cher letzten Sommer auch in den Kanton ein die 
Werthenſtein.) So vermummen fig dieſe LE K 
mit den gleichen Abzeichen, deren Tragung err 
ae Siegwart und ſeine Partei als fo 
ündhaft und ſchändlich erklären, daß jeder, der 
ertappt wird, gleichſam rechtlos iſt. 
Paris, vom 17. Oktober. ö 
Aus Marſeille vom 14. Oktober wird geſchri, 
ben: „Das Levantiniſche Packetboot „Eurotat, 
heute zu Toulon eingelaufen, hatte 87 Flüchtlinge 
aus dem Kirchenſtaat au Bord, die ſämmtlich 2 
den letzten Ereigniſſen zu Rimini compromiktt. 
find. Sobald fie aus Land gefliegen waren, W 
den ſie zur Haft gebracht. Der Präfekt hat um 
Juſtruktionen nach Paris geſchrieben. le 
(O. -P.⸗A.-3.) Correſpondenzen und Jeneeſche 
aud Algier vom 10. Oktober geben zahlres 
Einzelheiten über den Stand der Dinge n ß 
revinz Oran. Es hat ſich nicht beſtätigt, chen 
bd.el⸗Kader Befig genommen von der kabpliſ en 
Stadt Nedroma, im Lande der Traras, zw! on 
dem Hafen von Opazaouat und dem dage en 
Lalla Maghania. Dieſe Stapt, ſeit dem 24 4 


Fluſſe Iſſer den 


September blokirt und belagert, vertheidigte ſich 
noch am 4. Oktober. Zu derſelben Zeit kam Ge⸗ 
neral Lamorieiere mit anſehnlichen Streitkräften 
= Ain⸗Temouſchen an; er hatte bei ſich: fünf 

ataillons Infanterie, die Kolonne des Generals 
Korte, die Jäger zu Pferd unter Oberſt Morris, 
und die ganze (arabiſche) Schaar des Oberſten 
Walſin d'Eſterhazy. Dieſe Truppen baben am 
eneral Cavaignae erſetzt, der 


mit ſeiner Brigade aufgebrochen, um Nedroma 


zu Hülſe zu eilen, deſſen Einwohner es ſo ſehr 
verdienen durch ihre Treue in Mitte der Inſur⸗ 
rektion. Der Unterbefehlshaber Abd⸗el⸗Kaders, 
Bon Hamedi, Ex⸗Khalifa von Tlemecen, nachdem 
er den Stamm der Goſſels aufgewiegelt hatte, 
ng an, die Beni-Amers zum Abfall zu verlei⸗ 
ten, und hielt den Poſten Ain⸗Temouſchen umzin⸗ 
gelt. Abd⸗el⸗Kader ſelbſt war über die Tafna 
Boangen, um ſich in Perſon zu zeigen bei den 
eni⸗Amers, dieſem großen Stamm, der acht bis 
ehn Tauſend Combattanten ins Feld ſtellen kann. 
nzwiſchen hat die Thätigkeit des Generals La⸗ 
Mpriciere, der raſch vorrückte und vortreffliche 
nordnungen traf, den Emir genbthigt, über die 
afna zurückzugehen. Während der General Ca- 
vaignae auf dem Wege iſt, Nedroma zu entſetzen 
— eine Bewegung, die als Diverſion auf dem 
rechten Flügel Abd⸗el⸗Kaders anzuſehen if, — 
ſchügzt der Oberſt Mae Mahon die Umgegend von 
lemecen, die mit Weilern bedeckt iſt, und wo 
ch eine zahlreiche Bevölkerung von Landbauern 
und arabiſchen Gärtnern befindet, die ſich mit 


ihren Habſeligkeiten und Heerden in die Nähe 


dem 


8 Stadt geflüchtet haben. Man kann das Ge⸗ 
et der Unterdiviſion von Tlemecen als im voll⸗ 
kändigen Aufruhr begriffen anſehen. Bon⸗Ha⸗ 

edi dat alle Stämme der Gegend, von Tleme- 
den bis zum Meer, zum Abfall von Frankreich 


aufgewiegelt. Da die Subdivifion Oran durch 


tas Corps unter Lamoriciere gedeckt iſt, verhal⸗ 
— ſich die Stämme hier beobachtend; ſie war⸗ 
en die Ereigniſſe ab, um ſich danach zu entſchei⸗ 
en. Dasſelbe gilt von den Hachem im Bezirk 
on Mascara; dieſe haben bis zum 6. Oktober 
noch feine feindliche Demonſtration gemacht. Die 
ſceinbare Ruhe flößt jedoch unſern Generalen 
ein Vertrauen ein, weil in dieſem Augenblick 


ſämmtliche Araber ſich in einem Paroxismus von 


ufionen befinden, der nur durch einen ernſthaft 
geführten Krieg niederzuſchlagen ift. 
Angeſichts der letzten Ereigniſſe in Algerien, 
SS erkt der Commerce, iſt es uns kaum möglich, 
5 die Vorausſicht eines Generals zu glauben, 
8 nichts von Dem wußte, was auf der Grenze 
aber Wie kommt es, daß wir von Abdel⸗ 
* neuer Macht erſt durch eine Kataſtrophe 
ür ichtet werden? Dieſer Barbar, den man 
alle Zeit vernichtet ausgab, hat Soldaten 


werben, ein Heer ſammeln, ſich mit Vorräthen 


verſorgen können, ohne daß die Regierung in Algier 


etwas davon erfuhr. Herr Bugeand war ſo ſchlecht 
unterrichtet, daß er denſelben Zeitpunkt, wo die 
neuen Truppen des Emirs ſich zum Einfall in 
unſere Beſitzungen vorbereiteten, zu einer Ur⸗ 
laubsreiſe benußte. Marſchall Bugeand iſt der 
große Mann des Tages, der muthmaßliche Erbe 
des Marſchalls Soult, der künftige Miniſter der 
Regentſchaft, daher der Mittelpunkt aller Intri⸗ 
guen. Alles ſucht ihm zu ſchmeicheln. Man ſollte 
glauben, den aus Aegypten heimkehrenden Bona⸗ 
parte vor ſich zu haben. Die Blätter der Regie⸗ 
rung und des dritten Standes proelamiren ihn 
als den Nothwendigen, den Unentbehrlichen. Aber 
dieſes Verlangen, welches die Parteien fühlen, 
die um die Herrſchaft ringen, ſich die Unterſtüz⸗ 
zung eines Soldaten zu gewinnen, der unſerer 
Repräſentativverfaſſung nicht ſehr hold, und ge⸗ 
wohnt iſt, mit dem Säbel zu regieren, der wenig 
bedenklich in der Wahl der Mittel, iſt nicht an⸗ 
ders wie geeignet, beſorglich zu machen über die 
Zukunft unſerer conſtitutionellen Regierung. 

Der Univers beſtätigt die Nachricht von der 
Abreiſe des Pfarrers von Maskara, Abbs Creuſat, 
zur Bekehrung Abd⸗el⸗Kaders's. Dieſes kirchliche 
Blatt ſagt, daß es ſchon lange darum gewußt, 
aber geſchwiegen habe; weil es den Abbe gicht 
als einen bergelaufenen jungen Enthuſiaſten be⸗ 
urtheilt wiſſen wolle. Es erinner zugleich daran, 
daß Abd⸗el⸗Kader 1841 beim Auswechſeln der Ge⸗ 
fangenen dem Erzbiſchofe verſprochen habe, wenn 
die Ereigniſſe wieder Franzoſen in ſeine Gewalt 
bringen ſollten, denſelben den Beiſtand eines 
Geiſtlichen geſtatten zu wollen. Wenn es daher 
dem Abbs gelinge, dieſe Stelle bei den Franzöſi⸗ 
ſchen Gefangenen zu verſehen, fo werde fein Unter⸗ 
nehmen immer noch höchlich zu preiſen ſein. 

Verona, vom 5. Oktober. 

Ihre Maj. die Kaiſerin von Rußland iſt geſtern 
mit J. Kaiſ. Hoh. der Großfürſtin Olga hier 
eingetroffen, und von dem Grafen Palffy, Gou⸗ 
verneur der Venetianiſchen Provinzen und dem 


Feldmarſchall-Lientenant Grafen Eltz, Militair⸗ 


Commandanten der Stadt, ehrfurchtsvoll empfan⸗ 
gen worden. Nach einer kurzen Raſt nahmen J. 
Maj. mehrere der ſehenswürdigſten Paläſte der 
Stadt in Augenſchein, namentlich den Palaſt, wel⸗ 
chen JJ. MM. der Kaiſer Franz I., Kaiſer 
Alexander und König Friedrich Wilhelm III. wäh⸗ 
rend des Congreſſes von Verona im Jahre 1822 
bewohnt hatten. Heute Morgen beſuchten J. M. 
mit der Großfürſtin Olga die Gräber der Seali⸗ 
ger und das Amphitheater der Arena und ſetzten dann 
die Reiſe nach Brescia fort. 
London, vom 14, Oktober. 

Das längſt Erwartete if endlich geſcheben. 

Das Haupt der Pufeyiften, Profeſſor Newman 


von Orford, iſt zur katholiſchen Kirche zu Litire- 


more übergetreten, mit ihm mehrere andere Theo⸗ 
logen und Univerſitäts⸗Mitglieder, die ehrwür⸗ 
digen Herren Stanton, Rowles, Ambroi John, 
J. D. Dolgaires und Albany Chriſtie. Die ⸗Poſt⸗ 
demerkt, daß man davon ſpreche, daß noch andere 
Geiſtliche, Mitglieder der Univerfität, denſelben 
Schritt zu thun im Begriffe ſtänden. Jetzt ſei, 
ſagt der „Standard“, nur noch Dr. Puſeg ſelbſt 
zurück, und hoffentlich werde er endlich auch fo 
ehrlich ſein, das auswendig zu erklären, was er 
längſt inwendig geweſen. Aber freilich, ein Ca⸗ 
nonicat an der Chriſt Church in Oxford ſei eine 
eine Stelle, als daß man ſie gern auf⸗ 
ebe. 
1 Bermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Oktober. (Schl. Z.) Der König 
gerubt jetzt beſonders häufig mit den Staats⸗ 
miniſtern wegen der bevorſtehenden Publikation 
der Banbtansabfeiede zu conferiren. — Der Prinz 
von Preußen ſoll die Abſicht hegen, den bevorſte⸗ 
henden Winter bei ſeiner erlauchten Schweſter, 
der Kaiſerin von Rußland, in Palermo zuzu⸗ 
bringen. a 
Breslau, 15. Oktober. (A. 3.) Einer Auf⸗ 
forderung des Konſiſtorii der Provinz Schleſien 
emäß, hat der hieſige Magiſtrat als Patron der 
ädtiſchen Gymnaſien bei den Direktoren der letz- 
teren angefragt, wer von den Lehrern ſich bis 
jetzt bei der lichtfreundlichen Bewegung betheiligt, 
indem er zugleich die Verwarnung vor einer künf⸗ 
tigen Betheiligung beifügt. — Wie wir hören, 
haben die meiſten gefragten Lehrer jede Auskunft 
abgelehnt, indem fie meinten: wäre die Bethei⸗ 
ligung an der lichtfreundlichen Bewegung nicht 
verboten, ſo müßte auch jede Erkundigung darnach 
unterbleiben, wäre ſie aber verboten, ſo müßten 
die Behörden gegen die Lehrer einſchreiten, ihnen 
aber nicht zumuthen, daß fie an ſich ſelbſt zu De- 
nunzianten würden. 
Breslau, 12. Oktober. (Voſſ. 3.) Auch an 
den hieſigen Magiſtrat iſt jetzt die Forderung ere 
gangen, die bei den Proteften gegen den Pietis⸗ 
mus betheiligten Lehrer zur Recheäſchaft zu zie⸗ 
hen. Im Gegenſatz zu Berlin und Königsberg 
hat der Oberbürgermeiſter Pinder, der als ein 
Schüler Schön's hieber berufen wurde, bis jetzt 
aber noch gar nicht Veranlaſſung geſucht oder ge⸗ 
funden hat, mit Entſchiedenheit eine beſtimmte 
— zu vertreten, dieſes Anſinuen nicht ab⸗ 
elehnt. : 
5 Poſen, 9. Oktober. (A. 3.) Die vielen hier 
ſigen Polniſchen Tag⸗, Wochen⸗ und Monats- 
ſchriften find alle, bis zum Intelligenzblatt her⸗ 
ab, mit Abhandlungen, Erklärungen und Rekla⸗ 
mattonen für und gegen die Jeſuiten angefüllt. 
Es wird darin mitunter jede religibſe Duldung, 


jede freiere philoſophiſche Forſchung, namentlich 


— 


8 


die neue flaviſche Philoſophie, die hier einen gro- 


ßen Anhang findet und als deren Repräſenkant 
bier der Dr. Libelt in feinem Werke: Filozofa i 
Krytyka aufgetreten iſt, auf das ſchärfſte ver 
dammt. Dieſe Angriffe haben eine Menge 


Eutgegnungen zur Folge gehabt und nehmen jeßt 


faſt ausſchließlich die Aufmerkſamkeit des Polni⸗ 


ſchen Publikums in Anſpruch. Die Unduldſamkeit 


der Vertbeidiger der Jeſuiten hat eine ſehr merk⸗ 


liche Reaction in dem religiöſen Eifer, welcher 


ſich ſeit dem Auftreten Czerski's bei den hieſigen 
Katholiken kundgegeben, hervorgebracht, da dieſe 


doch der großen Mehrzahl nach dem Fortſchritt 


und dem Freiſiun huldigen und den Diſſidenten 
meiſt nur aus nationellen Gründen widerſtanden. 
— Der Ingenieur⸗Lieutenant v. Leithold, der 
in Königsberg in dem bekannten Duell den Re⸗ 


ferendarius Schade erſchoß, iſt jetzt hierher ver? 


ſetzt worden 22 3 207 
Zum achtzehnten October. 
Bremen. (W. Z.) 
5 rief der Dichter aus und meinte, ſchon drei 
Jahre nach dem großen völkererrettenden Siege 


Leipzig, der Geiſ würde ſchmerzooll und mit bit⸗ 


terem Ernft einer kleinen Zeit den Spiegel der 
bald vergeſſenen großen Tage entgegenzuhalten 
haben. Wir haben heute zum zwei und dreißigſten 
Male die Feier des Tages begangen, an welchem 
einſt alle Deutſchen Stämme ihr gemeinſames 
Vaterland mit ihrem Blute wieder erworben haben; 


eine neue Generation hat die Errungenfchaft jener 


Kämpfe angetreten, und Keiner der drei fiegge* 
krönten Monarchen, welche auf dem Hügel von 
Probſtheyda vor dieſem Siege in den Sta 

niederſanken, ift mehr unter den Lebenden. Wenn 


Wenn heut ein Geiſt hernieder⸗ 


heut ein Geiſt herniederſtiege, dürfen wir wieder 


fragen, würde er nicht wiederum an die Für 
und Völker die Frage zu richten haben; ver 
Ihr jenen Tag der Schlacht? Vergeſſen i 

nicht und wo er in Deutſchen Landen nicht, wie 
nach der ſchönen Sitte unſerer freien Stadt als 
ein öffentlicher Feſttag mit militäriſchen Ebren 
und dem auf offenem Markte angeſtimmten Dank 
choral gefeiert iſt, da wird in dieſer Zeit 1 

an geheiligter Stätte demſelben Dankgefühle Naum 
und Ausdruck gegeben. Aber iſt nicht auch unfere 
Zeit klein zu nennen neben der Größe der Tage, 
die wir feiern? Wo find die Thaten des Friedens, 
welche wir den unſterblichen Thaten jenes Krieges 
gegenüber ſtellen könnten, wo die großen Neſultate 
welche dem Streben eines Volkes während ein 

Menſchenalters würdig wären, wo die Männer, 


aßt 
er 


welche ihre Bürgerkronen, ohne zu errölßen, 4 


den Siegeskränzen der u egangenen 
legen möchten? Es find Viele, die auf 
agen eine bittere Antwort bereit haben, 


ſolche 


f 5 n 
Neef d, die no erbere Fragen unterwerfen 
e ſind, di ch 9 Frag tern und 


4 


würden. Aber auch andere, als die Bi 


x 


* 


1 


| das W 


offnungsloſen, müſſen zugeben, daß auf die 
ftoberfrier dieſes Jahres ein ſo düfterer politiſcher 
immel herniederhängt, wie in wenig früheren 
ahren; ungelöſt ſind die meiſten der gleich nach 
Deutſchlands Wiederherſtellung nahe herangetre⸗ 
enen Fragen, von deren Löſung die Würde und 
Geltung der Nation abhängt; zu den alten aber 
ud neue Fragen, zu den alten Conflieten neue 
onfliete gekommen, und wenn wir die Größe der 
Leipziger Waffenthat eben darin finden, daß fie 
erk einer gewaltigen und einmüthigen An⸗ 
ſtrengung aller nationalen Kräfte war, fo müſſen 
wir unfere Zeit, in welcher dieſe Kräfte wiederum 
o vielfach entzweit, fo ſelten mit einander und 
d oft gegen einander wirken, allerdings eine 
kleine, und in dieſem Moment, wo eben wieder 
ein neuer ſchneidender Spalt durch das Herz un— 
ſeres Volkes gedrungen iſt, welcher den ganzen 
oͤrper zu erſchüttern droht, allerdings eine düſtere 
Nennen. Als die Zeit des Friedens, und eines 
riedens, wie ihn in gleicher Dauer lange zuvor 
je Erde nicht erlebt, preiſen wir unſere Gegen⸗ 
wart, und ae iſt eine Zeit, die dauerndere 
Kämpfe, die fei ſeligere Partheien geſehen hat? 
Aber in dieſen Kämpfen hat auch unſere Zeit ihre 
Oröße. Denn was anderes feiern wir am heutigen 
Siegestage, als den Kampf, den mit Ehren be⸗ 
ſtandenen Kampf, und welch ein Jahr hat bluti⸗ 
ere Kämpfe gebracht als die waren, welche dem 
eipziger Siege voraufgingen: hat ſich in dieſen 
ämpfen die Kraft unſeres Volkes erprobt, geeinigt 
ind zum Siege erhoben, fo lehre uns der Leip- 
er Sieg, wie wir auch unfere Kämpfe zum 
fü ege hindurch zu führen haben. Es find große, 
& alle Zeiten gültige Lehren, welche die harte 
chule der Fremdherrſchaft den Deutſchen Völkern 
d d Fürſten gegeben. Damals hat man erfahren, 
5 erſt durch die vereinte Hingabe Beider, der 
f olker wie der Fürften, an die Sache des Vater⸗ 
andes eine nationale Selbſtſtändigkeit erreicht 
den kaun. Durch dieſe Sicherung des Friedens 
0 ach außen und in dem Bewußtſein des nakionalen 
rinzips iſt den einzelnen Staaten Deutſchlands 
N wie denen Europa's) die Möglichkeit einer 
Aal derung, die Freiheit zu einer ſelbſtſtändigen 
Aud ildung der jedem eigenthümlichen Verhältniſſe 
Ann zugleich die Tbeilnahme an den allgemeinen 
„gaben, deren Loͤſung die Menſchheit zu allen 
3° en beſchäftigt hat, gegeben. Für dieſe großen 
ecke werden die Kämpfe geführt, welche den 


duden unſerer Tage zu bedrohen ſcheinen, welche 


ugleich aber auch dem F * * 9 

SIR h Frieden erſt feinen Werth 
cel en. In der That ſprechen ſich die drei 
tigte zeichneten Richtungen der nationalen Thä⸗ 
meu f unverkennbar in den Fragen aus, welche 


Jenffernteſten ſteht uns noch 
die Darſtellung einer beſonderen, 


— * 


barvölkern gegenüber. 


7 


in ſich geſchloſſenen Deutſchen Einheit den Nach⸗ 
In dem Bunde, welcher 
dieſe Einheit von Rechtswegen repräſentiren ſollte, 
hat ſie, wie ein Jeder weiß, den allerſchwächſten 
Ausdruck gefunden, einen ſtärkern in der gemein- 
ſamen Militair⸗Organiſation; vor allem aber er⸗ 
warten wir von der Vereinigung und dem Zu⸗ 
ſammenwirken unſerer Handels- und 1 
Intereſſen dieſe größere Selbſtſtändigkeit und ein 
entſcheidenderes Gewicht in der Waagſchale der 
Staaten. Daher die Sympathien, welche die 
Stiftung und Erweiterung des Zollvereins, 
feiner unbewußt und fo ſehr er ſelbſt bei feiner 
Entſtehung die Intereſſen, welche er jetzt ver⸗ 
treten möchte, zu beeinträchtigen drohte, überall 
gefunden und ſelbſt da findet, wo man nicht durch 
ihn allein, ſondern gemeinſchaftlich mit ihm das 
Allen gleich wünſchenswerthe Ziel zu erreichen 
ſucht. Die Ausbildung der Verfaſſung, woran 
die meiſten der kleineren Deutſchen Staaten während 
der Periode ihrer Selbſtſtändigkeit faſt unausgeſetzt 
gearbeitet haben, erfüllt jetzt wieder mit erwartungs⸗ 
voller Spannung. Kampf und Spannung und, 
allgemeinſte Theilnahme hat bereits die wieder⸗ 
erwachte religibſe Bewegung unſerm Vater⸗ 
lande genugſam gebracht. Aber wie trübe auch 
dieſe Partheiungen, deren Erfolge weder abzuſehen 
noch auch nur zu hoffen ſind, den Blick in die 
Zukunft machen, wie ſehr ſie auch darum beklagt 
werden müſſen, weil ſie unſer Volt wiederum von 
dem Wege, welcher zu ſeiner politiſchen Geltung 


und Größe zu führen ſchien, auf den andern lenken, 


der es ſchon einmal dem verderblichſten Abgrunde 
nahe gebracht hat — die Gewißheit, daß auch 
dieſe Kämpfe für die edelſten Güter der Meuſch⸗ 
heit, zu deren Hüter ja unſer Volk vor allen 
andern beſtellt iſt, geführt werden, möge uns auch 
hier die Ausſicht auf künftige, deſto herrlichere 
Siege eröffnen. 


Barometer: und Thermomererſtand 
bi C. F. Schultz & Comp. 


Morgen fittaas | Adend⸗ 

Oktober 1 6 ur 2 Ur 10 Ubr. 
dei 010 
Vurſſer Einien 25 340.75. | 340,70 340,545 
25.J 339,“ 348 33% | 332.02 


O re i 
auf 0 % reduzirt. 23. 1 % „ 8,0% ＋ 77 


Tbermometer (24. + 0,8. 80° < 
nach Meaumur. 423 + 5,8 ji 2 + er 


HBf fieielle Bekanntmachungen. 

Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des a Auguſt Friedrich 
Dittmer bierſelbſt ſollen die bei demſelben niedergelegten 
bereits verfallenen Plaͤnder, beſtebend in Gold, Silber, 
Übren, Kupfer, Kleidungsſtücken, Leinenzeug u. Betten ꝛc. 

am 5ten Januar 1840 E 
und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 


Uhr durch den Auctions⸗Kommiſſarius Reisler in 
der Wohnung des Pfandleihers Dittmer, Breiteſtraße 
No. 353, öffentlich verſteigert werden. Demgemaͤß 
werden alle diejenigen, welche bei demſelben Pfaͤnder 
niedergelegt haben, welche ſeit 6 Monaten und länger 
verfallen find, aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem 
Auctions⸗Termin einzulöfen, oder wenn fie gegen die 
contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben 
glauben ſollten, ſolche unt zur weitern Verfügung an⸗ 
zuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfänder 
verfahren, von den einkommenden Geldern zunaͤchſt der 
Dittmer wegen ſeiner im Pfandbuch eingetragenen For⸗ 
derungen befriedigt, der Ueberſchuß an die bieſige 
Armen -Kaſſe abgellefert, demnächſt aber Niemand mehr 
mit feinen Einwendangen gegen die Pfandſchuld gehört 
werden wird. 3 

Stettin, den loten Oktoder 1845. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


——— — 


Gemälde⸗Ausſtellung 
und Verkauf 


im oberen Locale der Abeadhalle im Boͤrſen⸗ 


Gebaͤude. 
Bei den aufgeſtellten Gemaͤlden befindet ſich das 
wohlgetroffene, in Oel gemalte lebensgroße Portrait des 
Pfarrers 


Johannes Nonge, 


gemalt von Roͤting, unter Aufſicht des Profeſſors 
Bendemann. 0 

Die Hälfte der Einnahme fließt in die Kaffe der 
hieſigen deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 

Die Ausſtellung findet nur bis Freitag den Ilſten 
Oktober, von Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 

Eintritts⸗ Preis 5 Ggr. 


C. Tempel aus Dresden. 


Verlo bungen. 


Die Verlobung unſerer juͤngſten Tochter Natalie 
mit dem Herrn Regiſtrator Yoofe zu Bahn, beehren 
wir uns Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt 
auzuzeigen. 

Forſthaus Linde bei Bahn, den 23. Oktober 1845. 

Der Koͤnigl. Foͤrſter Groskopf nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
i Natalie Groskopf, 
Robert Lo oſe. 


Entbindang een. 5 
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem gefunden Knaben, zeige 
ich Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Kluͤtz, den 24ſten Oktober 1845. 
Richter. 


Heute fruͤh um 82 Uhr iſt meine liebe Fragu, geborne 
v. Wegner, von einem gefunden Sohne glücklich ent⸗ 
bunden worden, welches ich, in Stelle befonderer Mel⸗ 
dungen, ganz ergebenſt anzuzeigen mir die Ehre gebe. 

Stettin, den 25ſten Oktober 1845. 


von Tippelskirch, Ober-Landesgerichts-Rath. 


— 


Todes fälle. Be 
Nach einem kurzen aber ſchweren Krankenlager em⸗ 
ſchlief geſtern Morgen unſere geliebte einzige Tochte 
Helene im nahe vollendeten achten Jahre an den Fol⸗ a 
gen eines gaſtriſchen Fiebers. Er Be 
Dieſen für uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen 
Theilnehmenden tief betrübt hiermit an. Be: 
Stettin, den 25ſten Oktober 1845. i 
Ferdinand Koch und Frau, 


Gerichtliche Vorladungen. ze 


-,Procelam.a. 12 

In dem von der verehelichten Tiſchler Doering, Frie- 
dericke Wilhelmine, geborne Berger, wider ihren dem 
Aufenthalte nach unbekannten Ehemann, den AN 
Peter Doering, welcher angeblich im Jahre 1841 ſeine 
hieſigen Wohnort verlaſſen, wegen böslicher Verlaſſung 
bei uns angeſtrengten Eheſcheidungsprozeſſe haben wir 
zur Inſtruktion und eventuell zum Schluß der Sache 
einen Termin auf . 2 
den 22ſten November d. J., Vormittags 10 Uber, 
in unſerm Gerichts⸗Lokal vor dem Herrn Land⸗ un 
F von Bonin anberaumt. Zu demfelben wird 
der Verklagte in Perſon oder e legitimirten x 


Juſtiz-Kommiſſarius zu erfiheinen rmit unter der 
Warnung vorgeladen, daß im Falle feines ungehorſamen 
Ausbleibens die in der Klage vorgetkagenen Thatſachen 
für richtig angenommen, und was danach Rechtens wis 

der ihn feſtgeſetzt werden würde. nn 


Bublitz, den loten Juli 1845. 3 
Koͤnigliches Lands und Sladtgericht. 
Su bhaſt ationen. 5 


Nothwendiger Verkauf. Fi 
Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht Mb 7 
Stettin ſoll das in der Aſchgeberſtraße daſelbſt auß 
No. 711 belegene, dem Klempner Philipp Leopold Leu 
Scheiffler zugehorige Haus nebſt Wieſe dune 7 
geſchaͤtzt auf 5300 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehens 5 
den Taxe, ) 0 > Eh 
am Z7iten Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubbaſtirt werden 
Zu dieſem Termine werden zugleich der Deko * 
Benno Rudolph Albert Genfihen zu Berlin und ME 
Erben des Stellmachermeiſters Philipp Jacob Schaft 
ler mit vorgeladen. N 
RNothwendiger Verkauf. . 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Set 
tin fol das in der Hagenſfraße biefelbit sub No, 
belegene, dem Kaufmann Louis Rolle junior mugehn, 
rige, auf 6660 Thlr. abgeſchätzte Haus nebſt Wieſe, in 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, * 
am 20ſten Februar 186, Vormittags 11 libr, 1. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle biejelbft ſubbaſtirt games 
Zugleich werden zu dieſem Termine die une 
Erben des General⸗Lieutenaut, Hofmarſchall von Stocks 
hauſen hiedurch A 2 = 
Auftionen. a 
Es ſollen Dienſtag den 2Sften Oktober c., Neuf 1 
tags 10 Uhr, an der Krenen⸗Brücke circa 48 Wine 
Kartoffeln gerichtlich verkauft werden. a 
, Reisten zz 


‚An der Allee, die won Gränboff nach der Malgmähfe 
binunterführt, ſollen mehrere Pappeltaume mit dem 
eding ber ſoſorligen Ausradunz, am 29e d. Mi,, 
Nachmittage 3 Uor, an den Meiſdletenden verkauft 


werden. Stettin, den Alten Oktober 1845. 5 
i - Die Deconemie:Drputation. 
—— 2 — 2 — — 


Verkäufe undeweglicher Sachen. 
Das Haus kleine Papenſtraße No. 307 it unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Näheres Roſen⸗ 
garten No. 200 im Comptoir. x 


Da mehrere Kaufliebhaber ſich zu dem Hauſe No. 536 
am Paradeplatz gemeldet haben, ſo habe ich zur Abgabe 
er Gebote darauf einen Termin auf den öten Novem⸗ 
er, Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt, 
zu welchem ich auch ſonſtige Kauftuſtige einlade. 
Kruͤger, Juſtizj⸗Nath. 
1 Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich Wil⸗ 
ens, meine Wirthſchaft, Pommerensdorfer Anlage 
Ah J a und b, wo zur Zeit Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
Iaft nebſt Viktualienhandel betrieben wird, unter an⸗ 
yehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
daſelbſt. " C. Henkel. 
5 Vermiet bungen. 


a noch zum tſten November einige Getreideböden zu 
germiethen. 28 G. E. Meiſters Söhne. 
Oberhalb der Schuhſtraße No. 625 iſt kommenden 
fern ein Laden zu einem reinlichen Geſchöft ander⸗ 
ben zu vermiethen. Das Nähere daſeſtbſt drei Trep 
och. 


Mete Roßmarkt No. 694 iſt Stube und Kabinet mit 
Möbeln zu vermiethen. 22 


Eine billige Stube it eine ermi 
ge Stube iſt einem Herrn zu vermiethen 
große Wollweberſtraße No. 582, zwei Treppen boch. 


edi der Frauenſtraße kann ſogleich eine gut moͤblirte 
erdoliche. Stube an einen tukigen Miether vermiethet 
en. Zu erfragen im Intelligenzj⸗Comptoir. 
beſtchcoße Wollweberſtraße No. 581. iſt die ate Etage, 
gichend aus 4 heizbaren Zimmern nebſt Zubehoͤr, ſo⸗ 
ich oder zum iften Januar zu vermiethen. 
Aktien de Boͤden und eine Remiſe find zu vermietben 
lenſpeicher No. 50 durch Carl Auguſt Schulze. 
‚Ne für Feuer⸗Arbeiter paſſende Lokalität iſt zu wer 
erben, e? jagt die Zeirunge-Erpedition. 


i Gr. Laſtadie No. 108, 
in Neuerbauren Haufe, iſt die fo eben in Ban vollendete 
e Etage, zu Comptoiren u. dgl. geeignet, mit Nds 
die 3 thigen Lagerkaͤumen, 5 
ſeglei chte herrſchaftlich eingerichtete Etage 
ch oder zum Iften Jannar k. J. zu vermiethen. 
9 Carl Wrede. 
dus oſengarten No. 276 iſt die 2te Etage, beſtehend 
5 Stuben nebſt Zubehör, zu dermietben. 
decke Wokweberſtraße No. 500 a iſt die 2te Etage, 
behör ß in 4 Stuben, Schlafkammer nebſt allem Zus 
miethenſesleich oder zum ten Januar k. J. zu der⸗ 


fi In unferen an der Moͤnchenbruͤcke belegenen Speichern 


Greße Laſtadie No. 241 (Sonnenſeite) ſind 2 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehoͤr zu vermiethenz auf Verlangen kann 
auch die dritte Stube zugegeben werden. g 

Verſchiedene Wohnungen ſind im Syeicher Ro. 46 
Das N: 


— nn nn nn nm 


Dienfts und Deſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein tuͤchtiger Ziegler ſucht bei einer Herrſchaft eine 
ute Ziegelei zu übernehmen. Nachweis ertheilt die 
Zeltunge⸗rpebition. f wi 


Ein Lauf burſche wird verlangt Breiteſtraße No. 414. 
Ein Billard⸗Marqueur wird verlangt zur Abendhalle. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Das von meinem verſtorbenen Monn bier am neuen 
Markt No. 952 geführte Tuch⸗Geſchaͤft bin ich willens, 
unter annebmbaren Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
kaͤufer wollen ſich dieſerbald portofrei an mich wenden. 

Stettin, den 22ſten Oktoder 1845. 
Wwe. Leſſing. 
Werra ee 
Wahrend des Markts befindet ſich mein 
Manufaktur⸗ und Seiden-Waaxen⸗Lager 
auf dem Roßmarkt in einer Bude, ſchraͤge uber der 
Waſſerkunſt. 


Ä . Ziirschfeld.: 


K en nz ZZ zn Zn z zZ ar... 


Es find mir am 22ſten d., Abends nach 10 Uhr, mit⸗ 
telſt gewaltſamen Einbruchs aus meinem Zimmer drei 
Ueberroͤcke und drei 7 — Beinkleider geſtohlen worden; 
in dem einen dieſer Roͤcke befanden ſich eine Brieftaſche, 
worin 200 Thlr. in Caſſenſcheinen, und eine ſilberne 
Tabacksdoſe, worauf die Buchſtaben A. W. II. gravirt 
find, ebenie eine quittirte Rechnung über 30 Thlr. und 
ein gerichtliches Document über 156 Thlr. Da der 
Dieb bereits inhaftirt iſt, ſo hat derſelbe angegeben, die⸗ 
ſen Rock bei ſeiner Verfolgung weggeworfen zu haben 
und ſei derſelbe von anderen Leuten aufgenommen wor⸗ 
den. Wer mir über den Verbleib Nachricht geben kann 
oder zur Wiedererlangung meines Cigentbums mir vers 
hilft, dem ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. 

A. W. Heydemann, Junkerſtraße No. 1167. 


Die Kochsfrau Hironimus, wohnhaft Baumſtraße 
Ne. 984, erlaubt ſich bei vorkommenden Fallen — . 
5 biefigen und auswärtigen Herrſchaften ihre Dienfte 
anzubieten. : 


Nein Lager fertiger Kinder⸗Kleidungsſtücke habe ich 
bedeutend vergrößert und von der Pelzerſtraße nach der 
Neifſchlagerſtraße Mo. 99, in das Haus des Hekrn 
Präger, verlegt, wo ich bei foliden Preiſen gewiß gute 
Waare liefern werde. Auch werden Beſtellungeu ange⸗ 
nemmen. Während des Marktes iſt mein Stand in 
der Aſchgeberſtraße. Henriette Dederich. 

Ein noch brauchbarer eiſerner Ofen wird zu kaufen 

l 


geſucht von S. A. Fronkel. 


“ware 


sauren: 


* 


Morgen Dienstag den DEREN Oktober. 5 
Grosses . ; 
| E € 1228518 
Concert à la Strauss 
im Saale des Schützenbauſes. 
Entree 5 (gr., Anfang 71 Uhr, 

5 Reſtauration 
Oderſtraße No. 19, von Th. Lüdecke, 
empfiehlt kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit, 
Gänſebraten täglich friſch Le 
Mein auf Meu⸗Turney No. 19 er. 
richtetes Caffeehaus empfeble ich dem geehrten 

Publikum. IH. Leutner. 


Friſche Auſtern erbielt per Poſt von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in feinem Reſtaurations⸗Lokal bil⸗ 
ligſt J. W. Kuntz, Traiteur, 
8 Grapengießerſtraße No. 107. 
Deutsche Leihbibliothek 
und ; f 
Musikalilen-Leih-Institut. 
Prospeete gratis. = 
Wilhelm Fabian, 
Schulzenstrasse No. 340. 
es A 5 8 * 5 
= Musicalien 
zu den billigsten Preisen. ® 
Wilhelm Fabian, 


Schulzenstrasse No. 340. 


— 


22:2 
Die neue Leih⸗Anſtalt befin⸗ 3 


0 0 8 7 > . 
> de o Frauenſtraße u. 
\ © o ar 
& Kloſterhof⸗Ecke No. z 
5908. „„ 
ETC 
Jeden Tag extra feine Gänſeſülze a Portion 5 far. 
a Zierholz, Koch, Frauenſtraße No. 59, 
Altböterberg⸗Ecke. 
2Winterhüte 
werden nach den neueſten Modellen angefertigt und um⸗ 
gearbeitet von A. Piper, Johannis⸗Kloſterhof. 

3 Lotterie ⸗ Anzeige. N 
Die reſp. Intereſſenten der 92iten Lotterie werden 
iermit erfücht, die Erneuerung zur aten Klaſſe ſpate⸗ 
ens bis den Iten Noobr., Abends, als dem geſetzlich 

letzten Termine, bei Verlust ihres Anrechts, zu bewirken. 
J. Wils nach, J. E. Rolin, 

Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 

otterie:Anzerge 

Die reſp. Intereſſenten der 92iten Lotterie, welche 

bei uns auf laufende Rechnung ſpielen, werden biemit 

zur Vermeidung aller Weiterungen hoͤflichſt erſucht, 


u 


* Ber 


ſich beſonders dovon Ueberzengung zu verſchaffen, 9755 E 
fie zur aten Klaſſe die ihnen Kommenden Looſe richt 
erhalten haben und uns, wo dies nicht geſchehen, Die 
von ſchleunigſt Anzeige zu machen. Nach Anfang der 
am bien Nov. e. beginnenden Ziehung iſt etwantz 
Irrthuͤmern nicht mehr abzuhelfen, weshalb wir un 
durch dieſe Anzeige von ſpaͤterer Verantwortlichkeit 
entbinden wollen. - 

J. Wilsnach, J. C. Rolin, 

Koͤnigl. Lotterte⸗Einnehmer. 


Getreide Marke Preiſc. 
Stettin, den 23. Oktober 1845. 


Weizen, 2 Thlr. 283 (gr. dis 3 Thlr. — gte 
Roggen, 1 2811 E 
Herſle, 1 . 10 . 1 112 
afer, a ͤ ˙— 22 
rbſen, 2 0 8 D * A; 15 
1 a. 

Fonds- und Geid-Cours. 

, RER u 


wi 


St. Schuldscheine e » F - 
Prämien-Scheine der Seeh. a 50 Thlr. 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr. '. 
Berliner Stadt-Uhligationeu 


ec. 
A 


* 


Dauziger do: in TI. — 
Westprenssisehe Pfandbriefe — 
Grössh. Pos. do, ” — 

do. do. 2 h Pr 
Ostprenss. Pfandbriefe — 
Pomm. do. 971 


Kur- uud Nenmürk. do. 
BSchlesische do. 


Gold al marco 

Friedriehad’or H 2 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 
Disconto 


Acetie n. 


* N 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn 5 — 
do. go. Frlor.-Obl. 4 — 
Magdeb.-Leipziger Eiseuhahn . — 
do. do. Prior.-O bl. 4 1 — ko; 
Berlin-Anh. Eisenbahn = 1119 E 
do. do. Prior.-Obl. 2 — 1 
Bünseldorf-Elherf. Eisenbalın 5 — 
de. do. .Prior.-Obl. . 4 99 * 2 7 
Kheinsche Eisenbahn 5 2 a 
do, Prior.-Obl, 4,9 5 5 
486. vom Staat garantirtz. 314 — Me 
Ober-Schlenische Eiseubahn L. A. . 41 — 401 5 
ET (Ä 1023 420 e 
Berlin-Stettiner Bisenb, Litt. A. u. 3. — 1214 fe 
Magdeb.-Haiberst, Riseubahn k Ye 9 
Breslau-Schweida..Freib. Eleenlahn 44— 15 
dos do. de, -Prior-Uhl. 41 — wa 
Bonn-Köiger Risenbahn 5 — te 
Niedersch, Mk. v. e. 4 — 
do. Prlotztät 5 4 4 987 en 


Hierbei zwei Beilsgen 


* 


24 
Yu 


Erſte Beilage zu Ro. 129 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
ER Vom 27. Oktober 1845. f : 


Verkaufe beweglicher Sachen. m 


Ba 2 8 2 05 5 5 u 2 Bd 2 0 2 dl Aa a 3 2 2 1 2 1 Dad SE Sud 5 5 eee. 
Silbersteel- und Bronce-Federn mit Hlasticität. 

Alle Unannehmlichkeiten des Spritzens, Kritzelns u. ſ. w. ſchwinden nun für immer. 

Noch niemals hat eine Erfindung größere Vollkommenheit erreicht, als dieſe elaſtiſchen Federn, welche 

auf dem ordinairſten wie feinſten Papier bei dem Bureau⸗, Schul- und Privatgebrauch, von den unge⸗ 

uͤbteſten, ja ſelbſt von zitternden Handſchriften dem beſten Gaͤnſekiel vorgezogen werden. Das Gros 


(144 Stuͤck) von 5 fgr. an bis 24 Thlr. Wiederverkaͤufer erhalten Rabatt. Verkaufslokal: Breiteſtraße 
im Hötel du Nord, Zimmer No. 1, parterre. 


Brillen, Lorgnetten, Operngläser, Loupen etc. 
Um damit gänzlich zu räumen, verkaufen wir eine plattitte: Brille zu 10 ſor. ⸗feinſte 20 fgr., eine 
Horn⸗Brille 25 gr., feinſte Horn⸗Brille 1 Thlr. 15 ſgr., eine Stahl⸗Brille 25 ſgr., feinſte Pariſer 
tahl⸗Brille 1 Thlr. 15 fgr., eine filberne Brille 2 Thlr. 20 far., Neuſilber⸗Brille 1 Thlr. 5 for. 
Doppelte Opernglaͤſer von 1 Thlr. 25 fgr. an, einfache für 20 far., doppelte Lorgnetten 
von 1 Thlt. 10 for. an, einfache 25 ſgr., große Engl. Fernrohre (Tubus) 14 Thlt., kleinere Engliſche 
Taſchen⸗Fernroͤhre in Meſſing⸗Faſſung 1 Thlr. 25 ſgr. ꝛc. Verkaufs⸗Lokal: Breiteſtraße im Hötel du 
Nord, parterre. 1 5 


0 * = 2 » 
Schiebelampen in Messing und Neusilber, sehr ſparſam 
und heil brennend, incl. Glocke, Cylinder und Docht, von 2 Thlr. 15 ſgr. an. Breiteſtraße im Hötel du Nord. 

Eine Parthie Franz. echt vergoldeter kurzer und langer Herren⸗Uhrketten, das Stück von 10 ſgr. 


an bis 21 Thlr., Armbänder für Damen, echt vergoldet von 1 Thlr. an, Gummy⸗Tragebaͤnder 


von 5 ſgr. bis 1 Thlr. 10 for. Breiteſtraße, Mötel du Nord. ö 
7 Alge von rl werden nach portofreier Einſendung prompt effektuirt. 


M. Hirschfeld. 


Opticien et Bijoutier de Paris et Berlin. 
eek 


Dre 


le eee eee 
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Goldene Herren- und Damen, Broches, Tuchnadeln, Ohrringe. 
2 Von einer bedeutenden Goldwaaren⸗Fabrik ind mir zum ſchleunigen Verkauf eine reiche Aus wahl 
2 Goldſachen übergeben, und find die Preiſe wie folgt notirt: 2 R 

2 dene Herren⸗Siegelringe von 1 Thlr. 10 for. an, Damen⸗Ringe von 25 fgr. an, Herren⸗ 
= Tuchnadeln u ge. un 55 1 von ar. n u, ooibehe 275 
8 5 von 33 Thlr. an, Ohrringe von 1 Thlr. 5 ſgr. an, Colliers 11 Thlr. : 
2 e * Hirschfeld, Bijoutier “€ Dold, hier im Hötel du Nord. 


R fende N l 


Re 


Die Mahagonſholz⸗ und Fournier⸗Handlung Raffinade a Pfd. 6 for. bei 
von J. ER Roßmarkt No. 758, Cart Betſch, gr, Wollweberſr. No. 565. 


uipfiehlt eine große Auswahl ſchöner Mahagony⸗Pyra⸗ Schwanenfedern und Daunen, fo wie alle Sorten 


den, geſtreiften und ſchlichten, fo wie Polixander⸗, ttfedern und fertige illi 
b Kaſtanien⸗ und Birken⸗Fourniere. 2 fertige Betten Mule bei 


„Auch find Poliranderz „ Birken⸗ und El⸗ 1 Aal 5 
fer ee e ele u. David Salinger, 


ten Mobelverzierungen billigft zu haben. 


Didher zem Schneiden von Fournieren und in je Breiteſtraße No. 362. 
ſckte werden angenommen, prompt und billigſt beſorgt. Eine aus gutem und ſtarkem Holze erbaute Bock⸗ 
1 Schleſſſche Gebirgs⸗Kränter⸗Butter in Kübeln und windmühle ſteht unter Beding des Abbruchs zum Ver⸗ 
ausgewogen zu billigen Preiſen bei kauf. ‚Nähere Auskunft giebt der Gaſthofsbeſitzer Herr 


Auguſt Welck, Krautmarkt Ne. 1056. Wach zu Stettin. 


ak 


N 2 * 
M. Farki, 

aus Monaſtier in Bulgarien, 

Tuͤrkiſcher Unterthan, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Pu- 2 
blikum mit einer Auswahl von echtem Damascener? 
Roſen⸗Oel in kleinen Flacons; ohne dieſe 1 öffz x 
nen, nur zwiſchen die Wäſche gelegt, verbreiten x 
dieſelben lange Jahre einen bat angenehmen Ges £ 
ruch. Zugleich empfiehlt derſelbe eine reiche Aus⸗ £ 
wahl Schmuck für Damen, aus Roſenblaͤttern anz x 
gefertigt, in verſchiedenen Formen, fo wie die for + 
genannten rothen Tuͤrkiſchen Korallen. 1 
Die Wohnung iſt Hotel du Nord. Der Stand? 
2 iſt auf dem Roßmarkt, geradeuͤber der Tabacks⸗ } 
7 Handlung des Herrn Croll. 2 


K e d d e e ee e e e eee eee * 


Zum Markt empfehlen wir unſer 
Putz- und Modewaaren-Geschäft 
einem hochverehrten hieſigen und auswaͤrti⸗ 
gen Publikum angelegentlichſt. 
A. Ebeling & Co., 
Grapengießerſtraße No. 164. 


4 2 4 „ 4 „ „ % „ „ „„ „„ „„ „& 
T. Muͤller aus Berlin, 3 

Molkenmarkt No. 14, — 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein reichhaltig; 
aſſortirtes Lager fertiger Herren = Kleidungeftüde, : 
als: Paletots, Tweds, Victoria-Maͤntel u. Ueber⸗? 
zieher, Tuchroͤcke, Beinkleider, Weſten, Schlaf-,: 
Haus⸗ und Reiſeroͤcke ꝛc. = 
Saͤmmtliche Artikel find nach den neueften Fa-? 
ons, von den danerhafteſten und feinſten Stoffen : 
angefertigt und werden zu den billigſten Preijen x 
verkauft. . 2 
Für Dekatirung der Tuche wird garantirt. Das: 

2 Verkaufslokal iſt wie früher am Roßmarkt No. 702. 2 
Kr TE 


ES 2 2 2 = 2 2 


BEE EN ET ET TTTT 
* 


* 
* 


4 


L. Schäfer, Meſſerſchmidt aus Croſſen a. O., em⸗ 
pfiehlt ſich zu dieſem Markt einem hohen Adel und ge⸗ 
ehrten Publikum mit einer ſchoͤnen Auswahl ſeiner 
felbftverfertigtenfeinerMefferfhmidts Arbeit. 
Sein Budenftand iſt auf dem Roßmarkt. 

Nachtrag. Meinen geehrten Kunden verſichere ich 
ſchon im Voraus, daß auch im verfloffenen Jahre das 
Wort Vorwaͤrts nicht ohne Spur an mir voruͤber 

ing, indem ich mit mebreren ganz neuen Entwuͤrfen in 

aſſung und Gebrauch werde dienen koͤnnen. D. O. 


Aechte Teltower Rübchen, = 
vorzüglich zum Versenden geeignet, 80 
wie Magdeburger Wein-Sauerkohl bester 
- Qualite, offerirt bei Parthien und einzeln 
billigst 5 

IJ. F. Krösing, 
oberb. der Schuhstrasse No. 626. 


Joh. Dav. Wagner 
aus Gruͤnhainichen bei Zſchopau in Sachſen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Herbſtmarkt fein eiche 
tiges Lager von Spielwaaren, Sagfiften und Schach⸗ 
teln, bunten Zuckerſchachteln, Penalen, Etuis ꝛc. um 
verſpricht bei Dilligen Preiſen die prompteſte und reellſte 
Bedienung. Am Bollwerk im b 
Herrn Georg v. Melle. 


Stark wattiere Dournute m S 


eide u. wollenen Stoffen. 
Die ‚größte 
Damen-MäntelsFabrif 


von V. Manheimer aus Berlin, 
Oberwallſtraße No. 6, der Königlichen Bank 
Se gegenüber, - 
zeigt ihren geehrten Kunden ergebenſt an, daß 
fie zum bevorſtehenden Markt eine eben fo reich⸗ 
haltige als elegante Auswahl 5 
fertiger Damen: Mäntel, fo wie 
Herbſt⸗Bournuſſe und Wien Maäntel 
hierher fendet. Die Stoffe, fo wie die Arbeit 
in denſelben find wie bekannt geſchmackvoll und 
ſolide, und die Preiſe von den einfachen bis zu 
den feinſten is 
von 54.67 % 10, 12, 10, 18, 20, Br 30 bi 


40 * . 
fo billig geſtellt, daß ſelbſt Wiederverkäufer ihre 
Rechnung dabei finden. 

Es wird gebeten, das Verkaufslokal genen 
zu beachten, dasſelbe iſt nicht mehr, wie ea 
einer langen Reihe von Jahren, im B f 
burger Hauſe, ſondern j UE 

Louiſenſtraße No. 753, äh a 

dem Roßmarkt, im Hauſe des 
s Herrn Schmidt. 


antel. 


aiſertuch⸗Y 


peicher No. 10 bet > 


Markt⸗Anzeig . 1 
Carl F. W. Wieſe? 


& bezieht bevorſtehenden Markt wiederum mit ( 


einem großen eleganten Lager von fertigen 
Kleidungsſtuͤcken und empfiehlt: 

Y fuͤr Damen 

die allerneueſten Herbſt⸗ und Winter-Mäntel, 
Ueberröcke, Morgendlouſen, Steppröcke ꝛc., 
M ſämmtliche Sache n von ſehr verſchiedenen Stof⸗ 
fen angefertigt; . 


R für Herren: 


$ ger Art; g 
8 fuͤr Mädchen: & 
Mintel, Bournuſſe, Ueberröde, Kleiderchen, Y 
Säcke, Polka⸗Jaͤckchen, ſo wie auch Hausroͤcke; & 
588 uͤr Knaben: ; 
ſehr nette Ueberwürfe, zer Beinkleider, 
Hauch Haus⸗ und Schlafroͤcke in jeder Große. . 
Saͤmmtliche Waaren find modern und dauer- 
haft gearbeitet und ſollen ſehr billig verkauft 8 
werden, daher um gefaͤllige Abnahme hoͤflichſt N 
gebeten wird. ; h a = 
Mein Verkaufslokal iſt wie früher G 
im Haufe des Schmiedemeiſters Herrn 
Scepdel, Roßmarkt No. 759, part. 
® Carl F. W. Wiese 


aus Berlin. 


Aus Berlin. 
F. Radiofs 


Damen-Hut- und Hauben⸗Fabrik. 
Zur Beachtung für meine werthen 
5 Kunden. 
a Herr Helm fein Stü derweitig vermiethet 
e By mr a 
A 1 entzie rhau 
u diefem Markt alles 5353 a 3 


N Damen nicht allein die eleganteſten Hüte, Hauben 
Fragen, Blumen, Federn, Kaffe 5 d. ri billig, 


als; echte 
“ Atlas = 2— 


Burger Hause, Pein 
ger Haufe, beim * Herrn Wolter. 


Galanterie-Waaren- 
Lager ä 
Ferd. Müller & Aub. | 


im Boͤrſengebaͤude, 


ft durch Einkäufe auf der letzten Leipziger Meſſe und 


direkte Beziehungen von den Productions Plägen aufs 
Vortheilhafteſte aſſortirt. 

Markt-Anzeige. a 

Die erſte und größte Damen⸗Maͤntel-Fabrik Berlins 

von J. Jacob, 
Spittelmarktſtraße No. 1, - 

bezieht zum erften Male bevorſtehenden Markt mit einer 
ſehr bedeutenden Auswahl der anerkannt dauerhaft und 
nach der neueſten diesjaͤhrigen Fagon angefertigten 


Damen⸗-⸗Maͤntel, 

auch Herbſt⸗ und Winter-Bourneuffe, 
in allen nur möglichen Stoffen, al: in Atlas, 
Moirée, Satin, Taffet, Lama, Zephir, Tuch, 
Napolitaine, Orleans, Camlott, Mohair, 
Mandarin u. d. m. 
Durch die ſtrengſte Reellitaͤt, verbunden mit den als 
lerbilligſten Preiſen, hofft dieſe Fabrik ſich bei den ge⸗ 
ehrten Einwohnern Stettins dieſelbe Anerkennung zu 
erwerben, welche fie ſowohl in Berlin als auch auͤßer⸗ 
halb bisher ſchon gefunden. 
Verkaufs⸗Lokal beim Baͤckermeiſter Herrn Palsow, 
Bollenſtraße No. 693, 1 Treppe hoch, 


Carl Mauri, Grapengieserſtraße No. 169, 
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes 


Lager von Taback und Cigarren 


in reeller Waare 
iu den billigsten Pieiſen. 


Große Roſinen, a Pr. 21 far, bei 
10 Pfd. a 34 fgr.; offeriet Aus. F. Prätz. 
Ein Heine Parthie Kochbutter, pen 


5 ſgr. y offerirt Aug. F. Präs. 


Schoͤne Halleſche Back⸗Pflaumen verkaufen zu billi⸗ 
gen Feier > W. 0 4 Comp., 
Breiteſtraße No. 390. 


Reines raffinirtes Rüböl, raffinirten Südfeethran 
billigſt Oel⸗Raffinerie große Domſtraße No. 676. 
Carl Pruͤſſing. 
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Wer rein leinene Waaren ſchwerſter Qualität 
| zu wirklich billigen Preiſen 


kaufen will, bemuͤhe ſich 


Roßmarkt No. 757, 


Ecke der Louiſenſtraße. 

In einer Zeit, wie die jetzige, wo Marktſchreiereien jeder Art an der Tagesordnung find, wodurch 
das Vertrauen zu Leinenwaaren jo gewaltſam vernichtet worden, in einer ſolchen Zeit kann derjenige auf 7 
Verdienſt bei dieſem Artikel nicht mehr rechnen. Aus dieſem Grunde habe ich meine ſeit einer Reihe von N 
Sa beftandene Leinwand⸗Handlung aufgegeben, um in hieſiger Umgebung ein Fabrik⸗Etabliſſement zu 
errichten. a 

Alle diejenigen Vorraͤthe, die mir noch geblieben, habe ich daher, in der Ueberzeugung, daß bei ſolch 
billigen, nie wieder vorkommenden Preiſen dieſelben ſich gewiß ſchnell aufräumen, hier zum 


Ausverkauf 


geſtellt, und da es hauptſaͤchlich darum zu thun iſt, in moͤglichſt kurzer Zeit damit fertig zu werden, ſo ſind 
die Verkaufs⸗Preiſe fo bedeutend unter den Werth heruntergeſetzt, daß ſelbſt diejenigen Herrſchaften, 
die augenblicklich keinen Bedarf haben, gewiß gut thun werden, dieſe Gelegenheit zu Einkäufen zu benutzen. 
Sämmtliche rein leinene Waaren find ſchwerſter Qualität. 
| Preis-Courant. . 

Creas⸗Leinwand, 50 Ellen 5 Thlr., Herenhuter Leinwand, 60 Ellen 8-10 Thlr., Bielefelder Haus⸗ 
Leinwand, 50 und 60 Ellen 9—12 Thlr., gebleichte Hannoverſche Haus⸗Leinwand, 60 Ellen 10—20 Thlr., 
Hollandiſche Leinwand, 20—30 Thlr., feine Stubenhandtuͤchek, 2 ſgr. die Elle, feine Tiſchtuͤcher, 
2 Ellen groß, 15— 20 ſgr., feine Reſter-Le in wand in halben Stücken von 3—5 Thlr. 

s er Tafel » Srdede, 
ein ausgezeichnetes feines Gedeck mit 6 Servietten 14 Thlr., ein Gedeck mit 12 Servietten, vorzuͤg⸗ 
licher Qualitat, für 4 Thlr., Damaſt-Kunſt⸗Gewebe in den brillanteſten und neueſten Deſſeins mit Städten, 
Landſchaften, Blumen ꝛc. ic., 6, 12 und 24 Servietten, deren Werth 10 bis 40 Thlr., für 4 bis 16 Thlr. 

Da die Preiſe feſtſtehen, jo koͤnnen Herrſchaften, die von auswaͤrts mit Auftragen mich beehren wollen, 
der beſten Effectuirung entgegen ſeheu. : ** a 
Auch befindet ſich noch auf dem Lager eine Parthie feiner Halbleinen, das Stud ? 


von 44 Thlr. an, und Shirting⸗Oberhemden. 2 


4 4 %% %%% % %%% „ „„ „„ „ „„ „eee e be e e e e . 
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N II. Sachs aus Berlin, das erſte Mal zum IE 
a hieſigen Markt, | . 


macht Folgendes bekannt: Im Auftrage eines Leinwand-Fabrikanten aus Spremberg bei Bautzen, welcher weg € 
feines hohen Alters ſich zur Ruhe begiebt, find, mir zur Leipziger Meſſe die noch 5 gebliebenen 150 S nd 
1 breite ſchwere Welßgarn⸗Leinwand, um damit zu räumen, für den außerordentlich wo lfeilen Preis von eine 
8 Thlr. das St., a 60 Ellen, übergeben worden; ferner eine kleine Anzahl extraf. f leſiſche geklaͤrte Creas⸗ von 
wand von einer Fabrik, welche zur Unterſtuͤtzung der armen Weber ſeit einer kurzen Zeit errichtet worden ! & 4 
12 bis 18 Thlr. das Stück, a 60 Ellen, extrafeine Drell⸗ und Damaſt⸗ Tafelgedecke (in Leinen), desgl. 1 >, 
tücher, Handtücher, naturgraue leinene und bunte Tiſchdecken zu äußerſt billigen Preiſen. Eine Auswabz , 
batt. 


rer rare dk 
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bunter Schweizer Hald und Taſchentücher, den ſeidenen ganz ähnlich, und feine weiße Taſchentacher, N 
von 20 I an. Wiederverkäufer oder Familien, welche Partien kaufen, erhalten noch einen beſondern aberzeu⸗ 5 
Ein bochgeehrtes Publikum wolle ſich von dieſer Anzeige durch gütige Anſchauung der Waare geneigteſt beer 
gen, und german auf das Verkaufs⸗Lokal, Mönchenſtraße No. 610, parterre, beim Röhrmel 
Herrn Müller achten. H. Sachs aus Berlin. 
7 „ 5 . . 4 > re er mehr 
Cylinder, Ded. 174 fgr., fo wie Glaswaaren aller Ein MabagonisGortepiang, e 10 


f illigſten bei A. Siebner, Möndenftr. 459. als 6 Octaven groß, ſteb l terre 
n ERBE e vermiethen Roſengarten No. 270, Hinterbaus parterre 


; : i 127 er . kaufe N 
= Täglich friſche unabgeſahnte Milch Breiteſtraße Ein junger grauer Papagoy iſt billig zu ver x 
Ne. 305 len auf dem Hofe. 8 N Lindenſtraße No. 1174. 8 7 


Putz⸗ u. Modewaaren⸗Handlung | 


J. P. Schulz aus Berlin 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zum bevorſtehenden Markt, wie immer, ihre reiche Aus— 
wahl Hüte, Hauben u. f. w. 8 525 
Ihr Verkaufs⸗Lokal befindet ſich beim 
Klempner⸗Meiſter Heren Scheffler, 
markt No. 711. 


== Markt- Anzeige 


von 
A \ i 
J. G. Mielke aus Frankfurt a. O., 
SE Beſitzer der a 
Neuen Dampf- Chocoladen-Fabrik. 
1 Ein hochgeehrtes Publikum Stettins har meine Fabri⸗ 
ate mit immer fleigerndem Beifall aufgenommen, wel⸗ 
eu mich denn auch veranlaßt har, zu dem bevorſtehen⸗ 
en Markte die Ey 
feinſte Vanille⸗Chocolade von 122 bis 25 ſgr., 
desgl. Gewürz⸗Chocolade von 8 bis 15 ſgr., 
desgl. Geſundbeits⸗Chocolade, mit auch ohge Zucker, 
fo wie Osmazom⸗ oder Bouillon⸗Chorolade, Islaͤn⸗ 
dich Monde, Ceylon⸗Moos⸗, Carragcen⸗Moos⸗ 
Chocolade, Chinas, Eichel» und Althee⸗Chocolade, 
urm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſſen, 
agd⸗ und Reiſe⸗Chocolade, 
is und Deviſen⸗Checolade, - 
Racahout des Arabes, und das fo ſehr beliebte 
Chocoladen-Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinſten Conſitüten, als: 
acronon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plätzchen, Va⸗ 
Rilles und Magen⸗Merſellen, Zucerbrod, Zimmts und 
Checoladen⸗ Stangen, 5 
„unecht Ostindischen Ingber,“ 
W. mit Zucker candirt, b 
sener Herren-Kuchen ꝛc. 
Ban „Bonbons,“ 
anille,, Citronen⸗, Mali⸗, Moorrübens und Beufts 
Hader ache fo wie Althee⸗ oder geſpickte Maikaͤfer, 
bringen. f 5 
8 Be die Vopfüglichkeit meiner Fabrikate ſpricht ſich 
de Mist, Geheime Regſerungs⸗ und Medizinal⸗Rath, 
r. Frank hierſelbſt, folgendermaßen aus: 


„ tte ſt. 
„2 Te in dee Dampf⸗Gbocoladen,Fabtik des Herrn 
8 G Mielke bierſelbſt verfettigten verfhiedenen 
1 occlaven find nicht allein von mir wiederholt uns 
et 18 geprüft worden, 
n 
> verwendeten Wanke a 8 
„ enelben anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
„Gun, Ucberjeugung kann ich die „vorzügliche 
„dern e ee ee und nehme daber 
„pteiswürdig in RE en als in jeder Beziehung 


„Gleichfalls verdienen die von dem Heitn J. G. 


= 


Roß⸗ 


„Mielke bereiteten Moorrüben⸗, Malz⸗ und Brutts 
„Bonbons, als heilſam bei Huſten und Bruſt⸗ 
„leiden, beilens empfohlen zu werden. 
„Frankfurt a. O., den 2iften Mär, 1843. 
(L. S. . gen Dr. Frank, 
Königl. Geh. Reg.⸗ u. Mediz.⸗Rath. 

Für die Herren Conditoren empfehle ich zu Weih⸗ 
nachten: 

Ligueur-Gandirtis. 

Marzipan Figuren, 

Hambarger Zuckerbilder, 

Plattzeug, > 
Hohlgut, 

bunte Mandeln, 

Cbocoladen⸗Paſtillen, 

Non pareille, weiß und bunt, 

Dragee, groß und klein, 

Knall Bonbons mit Blumen, 

und mehr dergleichen Gegenſtaͤnde zu den billigften 
Preiſen. \ 

Beſtellungen hierauf nehme ich auch in Stettin waͤh⸗ 
rend des Marktes in meiner Bude an, und führe die⸗ 
felben ab bier aus. . 

Auf Chocoladen wird der Fadeik⸗Rabatt gegeben. Wie⸗ 
derverkaͤufer finden zu den Fabrilpreiſen vollſtändiges 
Lager. Der Stand iſt unperaͤndert in der großen Bu⸗ 
den⸗Reihe auf dem Roßmarkte. 

Frankfurt a. d. O., im Okteber 1845. 

2 J. Gl Mielke. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Hanf⸗ 


und Schleſiſcher Leinwand, Tiſchzeug, Bettzeug und 


Taſchentuͤchern; ſie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht auf 
dem Roßmarkt, gerade über dem Haufe des Goldarbei⸗ 
ters Herrn Luckwaldt 
Das Berliner Moͤbel⸗Magazin BB 
von F. Lindenberg, 
Roßmarkt No. 718 b, 5 

iſt wieder mit allen Arten Möbeln, Spiegeln, Stühlen 
und Polſterwaaren auf das vollſtändigſte aſſortirt und 
wird der Transport nach außerhalb auf verdeckten, in 
Federn haͤngenden Moͤbelwagen billig beſorgt; Emballage 
dabei unentgeldlich BEE 

Wegen gi pair des von meinem verſtorbenen Manne 
geführten Tuchgefchäfts ſoll das Lager baldigſt geräumt 
werden und empfehle ich das wohlaſſortirte 


Tuch⸗Lager, 
eine bedeutende Auswahl der neueiten 
Buckskin⸗ und Paletot⸗Stoffe, 


ſo wie alle in dies Fach einſchlagende Artikel en gros 
und en detail zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 


We. Lessing, 
a Neuenmarkt No. 952. 


Ein Chaiſe⸗Wagen ſoll Mangel an Raumes 
wegen ſehr billig verkauft werden von f 
Leuis Hoffmann. 


— 


SEBPSBEBEBEE 
dieſem Jahre beſonders reichhal 


Mein in 
aſſortirtes Lager 


tig 
fertiger Damen Mäntel 8 


> befindet ſich während des bevorſtehenden Jabr⸗ 
g markts auf dem Roßmarkt, in meinem 
b gewoͤhnlichen Budenſtande, & 
der Waſſerkunſt ſchraͤg gegenüber. SE) 


Da meine vorjährigen Mäntel gänzlich ge- 
räumt find, fo habe ich es mir angelegen fein = 


= ften und geſchmackvellſten Steffen in Seide, & 
Wolle und Halbwolle aufs folidefte und in = 
boͤchſt vollkommener Weite Mäntel anfertigen dr 
zu laſſen. 


J. Meyer, 
5 n No. 49 


D 
TEST 


re NN 8 
EN EINE 


Aus! 


2 


rkauf. 
Rehage Bielefeld 


verkauft feine Leinen⸗Waaren zum Markt hier ſaͤmmt⸗ 
lich aus, und empfiehlt: Bielefelder Leinen, die 14 und 
15 Thlr. gekoſtet, zu 8, 9 und 10 Thlr., 60 Ellen lang, 
desgleichen Halberſtadter Leinen, die 16, 17 und 18 Thlr. 
gekoſtet, zu 11, 12 und 15 Thlr., Drillich zu Betten, 
welcher 10 und 15 for. ir zu 74, 9 und 10 ſgr., 
Reſter⸗Leinen zu Tüchern, ſo wie bunte und weiße lei⸗ 
nene Tücher, das Dutzend 1 Thlr. 20 ſgr., 2, 3, 4 und 
5 Thlr., Franzoͤſiſche Batiſt⸗Tücher, die 2 Thlr. geko⸗ 
ſtet, zu 20 ſgr., 273 fgr. und 1 Thlr. 71 for., Tafel⸗ 
gedecke in Damaſt mit 6 und 12 Servietteu, die 20 und 
25 Tolr. gekoſtet, zu 10, 11 und 12 Thlr., Deſſert⸗ 
Servietten, die 5 Thlr. gekoſtet, zu 2% und 3 Thlr., 
einzelne Tiſchtücher und Servietten, 24 Ellen lang, große 
Tiſchtücher, 1 Thlr., 1 Thlr. 5 ſgr., echt oftind. ſeidene 
Taſchentuͤcher, das Pack von 7 Stuͤck, welches 10 und 
11 Thlr. gekoſtet, zu 8 und 9 Thlr., Parchend von 2 jgr. 
die Elle an, Schwaneboi, das 121 ſgr. gekoſtet, zu 8 
und 9 ſgr., 9 $ breit, 7% ſgr., Hand⸗ 
13 5158 25 und 5 ſgr., à Dtzd. 2 und 4 Thlr., 
und bittet um zahlreichen Beſuch in ſeiner Bude auf 
dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Schmiede⸗Meiſters 
. Seydel. Daſelbſt iſt auch ſehr ſchoͤne friſche 

raunſchweiger Schlackwurſt in Fettdarm, 3 Pfd. für 
1 Thlr., zu haben. 


Glanz-Talg-Lichte mit drellirten Dochten, die 
durchaus nicht lecken, sich durch ihr gleichmässi- 
ges sparsames und helles Brennen ganz besonders 
auszeichnen, offeriren DE 

Abt & Meyer 
Bausträsse No. 483 und gr. Lastadie No, 218. 


&) Iaffen, in diefem Jahre nur von den moderns 9 


SEES 
Hiermit kann Niemand concurriren, 

denn nur Bollenſtraße, beim Sattler ® 
meiſter Herrn Elſaſſer & Sohn, 


verkaufe ich, von Niederl. Tuchen gefertigt, 
1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 
1 extraf. Paletot mit Seide von 4—12 Thlr., 
1 extraf. Paletot à la Sack von 4—10 Thlr., 
1 extraf. Tuchrock von 5—10 Thlr., 
1 Buckskinhoſe von 22—5 Thlr., 
1 Kalmukrock von 33—5 Thlr., 
1 elegante Weite von 1—3 Thlr., 
1 dopp. watt. Schlafrock von 1—24 Thlr, 
Schlafröcke mit Sammet oder wollenen 
Stoffen von 3-6 Thlr., ö 
Griechiſche und Spaniſche Maͤntel, und 
Knaben⸗Anzuͤge 
in großer eee Auswahl zu 
1 


f igen Preiſen. i 
Bollenſtraße, bei den Tapezierern 


Herren Elſaſſer & Sohn. 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
Adolph Behrens. 


nnen 
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Die 
Tuch⸗, Teppich⸗ und Wollen⸗ 
Waaren⸗Handlung, 


5 3 No. 130, 1 
eht während des Marktes nicht in i de an 
Sie empfiehlt ſich daher mit a ee en 82 im 


dase m dußerſt billigen pate der same‘ 


ten Beachtung. 
Dun rſtl. Hof⸗Bͤͤchſen macher 


ü 

m. Hanau aus Gera x 
beehrt ſich 9 er den bevorftehenden Matte 
mit einem Sortiment ausermählter Jagdgewehre, unte 
welchen ſich auch neu erfundene. Ziinbnadels Flinteng, | 
wie Pürſch⸗Büchſen befinden, beziehen, und feinen 2 
denftand am Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Ku 
berg gegenuͤber, haben wird. > 


Gardinen - Verzierangen 
in großer PA 5 


. um damit zu räumen, 


zu ſehr billigen Preiſen be 


Ferd. Müller & CO 


Boͤrfengebaͤude. 
4 


2 


An Magasin frangais. 
Hartwigs Hotel, parterre. 


E. Austrich 


aus Paris 
empfiehlt fein vollftändig aſſortirtes Lager von 
chmuck- und Toilette- Gegenständen, 
beſtehend aus künſtlichen Brillanten, 
Imitation de Diamants. 
Daſelbſt befindet ſich eine Niederlage der neueſten 
ariser Shawls, Shlypse, Cravatten, 
Lioner Tücher, Ostind. Foulars, die 
neuesten Muster Franz. Sammetwesten; 


8 e k ner: 
feinste Pariser Glacé-Handschuhe 
für Herren und Damen, 3—6 Thlr. pr. Dutzend. 
Die neueſten Gummi-Hosenträger in Seide, 
Leinen und Baumwolle, die neuesten Muschel- 
Sachen, Necessaire-Flacons, Börsen, Gar- 


uituren, überhaupt noch viele andere Gegenſtaͤnde, 


welche man bier zu zaͤhlen nicht im Stande iſt. 
Feinſte Pariſer Portefeuille⸗Wagren, 
Raſſer⸗Etuis, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis u. Schreibe 


7 v en, N 
doppelte Perſpective 1 Thlr. 10 for. pr. Stück, 
e Lorgnetten, Schildkröte und Elfenbein 25 far. 
— bis 1 Thlr. pr. Stück, 2 
die neueften Genre⸗Broches 15 for. bis 1 Thlr., 
eine Partie Engl. Kaffeebretter von 5 fgr. bis 
1 Thlr. pr. Stuͤck, größte Form. a 
- Derfelbe empfiehlt gleichzeitig feine neu erfundenen 


Metall-Schreibfedern: 
von John Mitschel aus London. 


vie Freunde der Stahlfedern mache ich beſonders auf 

die neue Emanuel⸗Correſpondenzfeder aufmerkſam, da 

Zeſe dem Roſt nicht unterworfen iſt; 50 verſchiedene 

Aer en, für alle Hände und jedes Papier ſich eignend, 

fh fein gefpigt, mittel fein, und ganz ſtumpf für 
were zitternde Hände. 

sr ur Wiederverkäufer mehrerer 1000 Gros pr. Gros 


Die Putz- und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von M. Kleißner aus Berlin 


bezieht de 2 2 
lden naͤchſten hieſigen Jahrmarkt zum erſten Male 
mit einer bedeutenden Auswahl geſchmackvoller und ele⸗ 


uch iſer 
i as Lager befindet ſich in der Aſchgeberſtra 
7 


e 
markise 1 Treppe hoch, ganz in der Naͤhe des Nahe 


Ein in Fed 6 ; 8 F 
Ragen yon dn He b ser: verdeckter eleganter Reiſe⸗ 
o rdentlicher Bequemlichkeit und Groͤße i 
ſehr billig zu verkaufen Oberwiek No. 56, ee 


* 


Die Berliner erste 
Damen Mäntel Fabrik 


S. Franck & ©” 


Jerusalemerstrasse No. 17, 
ſieht ſich veranlaßt, durch den ungetheilten Bei⸗ 
fall, den ihr Lager im vergangenen Jahre 
fand, wiederum bevorſtehenden Markt mit einer 
viel bedeutenderen Auswahl der nobelſten und 
eleganteften Damen⸗Maͤntel zu beſuchen, ſaͤmmt⸗ 
lich im neueſten Pariſer Geſchmack, hoͤchſt ſauber 
und ſolid angefertigt; wir haben diesmal un⸗ 
ſer Verkaufslokal nicht wie im vorigen Jahre 
bei Herrn Elſaſſer, ſondern beim 

Kaufmann Herrn W. Faehndrich, 


am Rossmarkt, Ecke der Bollenstr., 
worauf wir ein hochgeehrtes Publikum gefaͤlligſt 
zu achten bitten. 

Unſer Lager enthält eine uͤberraſchend große 
Auswahl 


fertiger Damen-Mäntel, 
Herbst-Bournusse und 
Wiener Mäntel 


von den allerſchwerſten ſchwarz ſeidenen Stof⸗ 
fen, ſowohl glatt, moirirt als brochirt, 
den geſchmackvollſten Lamas, Ombrés, Victo⸗ 
rind, Magadors, Mandarins, Mazurkas, 
Neqpolitains, Polkas und vielen für dieſe 
Salſon neu erſchienenen Zeugen, ; 
den feinſten Kaiſertuchen, Circaſſtennes, Impe⸗ 
rials, Camlots, Thybets, Damarlan u. d. m., 
ſowohl in den billigen Sorten a 5, 6, 
8, 10 bis 12 Thlr., 5 
als in feinſten Gattungen a 14, 16, 20, 
25 bis 40 Thlr., 
und find wir, wie hinlänglich bekannt, vermoͤge 
unſeres bedeutenden Abſaßes im Stande, gewiß 
die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen, und werden 
bemuͤht ſein, den guten Ruf, welchen wir in 
obigen Artikeln unſerer Firma wohl erworben 
glauben, durch die ſtrengſte Soliditaͤt in feiner 
ganzen Ausdehnung zu erhalten. 


Damen-Mäntel-Fub rikanten 


S. Franck & Co. 
aus Berlin. 
Hier am Roßmarkt, beim 
Kaufmann Herrn Wilhelm 
Faͤhndrich, Ecke der Bollenſtr. 


| 


»r 


® Lager 


Haber gewiß Außerit® 


S e ee 
L. Diintz 


aus Berlin. 8 
- Einem verehrten Publikum empfehle ich mich & 
auch zum diesjährigen Herbſtmarkt mit meinem & 


wollener u. baum-& 
wollener Strid-& 
garne u. Strumpf-& 
waaren eigner & 
Fabrik. 


Bei richtigem Gewicht liefere ich die wol- 
lenen Strickgarne, aus den beſten, egalſten und & 
weichſten engliſchen Geſpinnſten angefertigt, in V 
weiß, blau, grau, ſchwarz, roſa und chamois, fo ( 
wie die melirten engliſchen Sayet⸗Garne, die & 
hbaltbarſten und kraͤftigſten, die es giebt, welche W 
in der Waͤſche nicht einlaufen, desgl. achte na- K 
Aa, turgenue wollene und auch weiße und meliste 
Vigonia⸗Strickgarne. h = 2 
In Strumpfwaaren führe ich, ſowohl in 
2% Wolle wie in Baumwolle, Herren-, Damen- & 
und Kinderſtrümpfe, Unterjacken, Unterhoſen in 2 
Hallen e und Starken, Hemden, Comfor-⸗ &E 
J tables, Kindermaͤntel, wollene Tücher, Unter⸗ & 
> röce, Kamaſchen und alle dahin einſchlagende % 
Artikel; beſenders aufmerkſam mache ich auf 
ein reiches Sortiment wollener und baumwol⸗ & 
lener Handſchuhe. 


Saͤmmtliche Artikel ſind auch geſtrickt 2 
beit mir zu haben. ; & 
Ferner empfehle ich baumwollene, mit Wolle & 
D tus wattirte Strümpfe, Jacken u. Hoſen. F 
I  Zuverläffig darf ich darauf rechnen, ein ver- 
ebttes Publikum auch diesmal zufrieden zu ftelz g 
len, indem alle Artikel aͤußerſt reell und ſolid ? 


2 fabricirt, die Preiſe dazu zwar feſt N) 55 
5 billig an find. 


Meine 
ü 


Schlesische Gebirgs-Kräuter-Butter in Fäs- 
seru und ausgewogen empfiehlt Louis Speidel. 


a Sahnen-Käse pr. Stück 5 sgr. bei 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 
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Berlins erſte 
Damenmäntel⸗ Fabrik 


von 


C. Isaac, 


Koͤnigliche Bauſchule No. 1, 
bezieht zum zweiten Male beborſtehenden 
Stettiner Markt 2 
mit einem reich aſſortirten Lager vorzüglich ſchoͤner 
Damen⸗Maͤntel und Bournuſſe, 
welche nach den neueſten Pariſer und 
Wiener Fagons von den beſten Wollen⸗ 
und Seiden⸗Stoffen 
hoͤchſt geſchmackvoll und ſolide angefertigt ſind. 
Die Preiſe ſtellen ſich ungefähr von? 
5, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 5 
is 35 Thlr. 
Sowohl die außerft billig geſtellten Preiſe, als 
die Schoͤnheit meiner 


Maͤntel und Bournuſſe 
laſſen mich hoffen, daß Niemand mein Lokal unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird, bitte daher um zahlreich ge⸗ 
ehrten Zuſpruch. l 
Das Lager befindet ſich 


Bollenſtraße No. 762, 


im Brandenburger Haufe, beim Herrn 
Wolter am Roßmarkt. 


de e TEE ETEET Te Q2, 


% Für Herren 9 
empfiehlt 1 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck II. aus Berlin 


7 
während des Marktes in Stettin Louiſenſttaße i 
1 Hotel de Russie, 3 gie 
fein vollſtändig affortirtes Lager fertiger gans 
dungsſtäcke, bestehend in Mänteln, Palgel⸗ 
Ueberröden, Leibröden, Weſten und ant 
kleidern in den fhönften Modefarben, el ge⸗ 
und dauerhaft nach den neueſten Moden 
arbeitet. 


BETTER RER 


een 


B Rnaben- Anzüge 25 


a t= 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Lib gee⸗ eb 
Hause und Reiſe Nocke baflen 


1 “ 2 fl we 
Tricot⸗Unterſieh -Jacken u. Beinkleidern anders 
letztere ſich wegen Des guten Sitzens befend 5 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſe rührt. 
Jede Beſtellung wird prempf und, reell ausg En 
* Zweite Beilag““ 


2 


— Fe 


Zweite Beilage zu No. 129 der Königl. privifegitten Stettiner 
Vom 27. Oktober 1845. 


— 
Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 


Bei E. F Für in Nordhauſen erſchien fo eben und 
ill in der Unterzeichneten zu bekommen: 


Das Zahnen der Kinder 
und die ſicherſten Mittel, dasſelbe zu erleichtern und 
ie krankbaften, in der Zabnperiode eintretenden Leiden 
u heilen. Allen Eltern dringend empfohlen. 
ach den Anſichten der erfahrendſten Aerzte und langen 
eobachtungen in der Kinderwelt, von Dr. Dietrich. 
Zweite vielfach vermehrte Auflage. 12. 1845. Broch. 
15 


5 Sgr. 
Das Zabnen der Kinder 5 oft der Scheideweg zwi⸗ 
ſchen Leden und Tod. Allen Eltern, denen das Leben 
ihrer lieden Kleinen am 5 70 liegt, koͤnnen durch Bes 
olgung der in dieſem Werkchen angegebenen Mittel 
as Leben der lieben Kleinen erbalten und mit weniger 
orge wird die ſorgſame Mutter der Periode des 
ahnens entgegen ehen. 
II. Morin sche Buchhandlung. 
5 (Leon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
8 in Stettin. 
1 Bei Rob. Frieſe in Leipzig iſt erſchienen und in der 
Anter zeichneten zu haben: & 
Rob, Blum's Portrait in Stapinie, 
aus C. Naumburgs Kunſt-Anſtalt. gr. Folie. Preis 
b.“ Silbergroſchen. 
. H. Morin’sche Buchhandlung. 
8 (Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
E. Buchhandlung von 


io Sanne &. Comp. 
in Stettin, 


f Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 
nimmt ee an au 


Wigand's Converſations⸗ 
Lexicon. 


Voligandig in 12 Bänden, — jeder Band in 
Diele Heften, — jedes Heft 21 Sgr. 

die Velten Werk, für deſſen Vortrefflichkeit uns ſchon 

wi Veflagsbandlung (Otto Wigand in Leipzig) buͤrgt, 

faff in 12 Bänden 1 Bogenzabl um⸗ 

Affen wie das Brockbausſche in 15 Bänden, 


ſt eleganter ausgeſtattet als jenes und um 


Thaler billiger. 
Das erſte Heft iſt bereits aus gegeben. 
unſern Journ al⸗Zirkel empfeblen wir zu 


> geneigter Theilnahme und können die verehrl. Inter 


N, 
+ 
— 


Zeitung. 


eſſenten jeder Zeit eintreten. Jede Woche wird zmei- 
mal gewechſelt. Praen.⸗Preis halbjaͤbrig 3 Thaler, 
Auswärtige erhalten wöchentlich eine Doppelſendung. 


8. 
E. Sanne et Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraſſe No. 129. 

In unſerm Verlage find erſchienen: 
Neuer 


 Pommerscher 
Volks- Kalender 
„. ASA, 


ausgeſtattet mit vorſüglichen Stahlſtichen, und mit rei⸗ 
chem, verſchiedenartigem und zeitgemaͤßem Inhalte, 
ſauber geheftet, mit fein Velinpapier durchſchoſſen 
* — * * Nr. * * 
Noch nie iſt für einen ſo billigen Preis 
ein ſo eleganter Kalender erſchienen! 
Verbeſſerter und alter 
Kalender für 1846 
oder kleiner Haus⸗Kalender a 5 far, 
mit Papier durchſchoſſen ö far. 
Grosser Wand- Kalender mit weißen Zwiſchenraͤu⸗ 
men bei jedem Monat, 2 Blatt, 5 ſgr. 
Mittler Wand-Kalender, im Arrangement dem Vor⸗ 
ſtehenden gleich, 3 far. 
Kleiner Wand- oder Toilette-Kalender 21 ſgt. 
Außerdem find bei uns zu haben: 


alle übrigen Volks.- Kalender von Gu 
Ditz, Steffen eic. ö 


Ferd. Müller et Comp., 
Buchhandlung, Birfe. 


In fuͤnfter verbeſſerter Auflage iſt bei der Unterzeich⸗ 


neten zu haben: 
Vom Wiederſehen 


und der Fortdauer unſerer Seele. nach dem 


Tode. 1) Vom großen Jenſeits, — 2) dem wah⸗ 


renſchriſtlichen Glauben, — 3) dem Daſein und 
der Liebe Gottes, — 4) erbauliche Betrachtungen 
über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſeben. 
Vom Dr, Heinichen. Preis 10 far, 
Ueber das Jenseits und alles das, was darin zu 
erwarten ist, giebt diefe erbauliche, belehrende 
Schrift treflliche - Aufschlüsse, 


Ferd. Müller & C'., 


im Boͤrſengebaͤude. 


9 1 8 3 R 

Verkaufe beweglicher Sachen. FEC 
553554 l e e eee Lange und kurze, coul., ſchw. und weiße Glacé⸗ + 
: Zum bevorſtehenden Markt habe ich mein Leinen⸗ £ E Damen ⸗Handſchuhe ausgezeichnet guter Qua⸗ 1 
2 Waaren⸗Lager aufs Beſte ſortirt und empfehle je⸗ X lität, in glänzend großer Auswahl, und meh⸗ 
: den Artikel zu dem ſolideſten Preiſe. tere Tauſend Stuͤck neueſter, glatter und fagonn. 


.. \ Hut⸗ und Haubenbaͤnder find en gros und en 
Auch während: tg . f en , 

: des Markts befin- 

det sich der Ver- 


5 
e e eee 8 | 
5 
kauf in meinem 
Laden. 


das Pfd., und die allergroͤßte Auswahl anderer 
ſehr billiger feiner weißer und coul. Strickwol⸗ 

E. Aren „oberhalb der Schuhſtraße No. 835. 
lere, 


0 


e 


len merkwuͤrdig guter Qualität - find en gras 
und en detail feht preiswuͤrdig zu haben bei 

j Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. E 5 

Alle Sorten Futterkattune, Doppelkattune, 

625 weiße Shirtings, Glanzkattune und weiße Fut⸗ 
termouſſeline ſind wieder ſehr billig in großer j 

Auswahl zu haben bei a Gi 

. Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 2 


T 
= L. Constant, Fabrikant, & 
Berlin: Kurſtraße No. 30, 
Madrid: Calle Ancha Majederitos No. 4, 
bezieht zum erſten Mal den hieſigen Markt mit einem 
Lager, beſtehend in 24 Gattungen f. und ord. Schwarzs⸗ 


8 


E Ne 


„ EOTOTERTELLLETLLEETEENSE N 
2 == Die Hmdlung 2 
* em \ 3 [3 
Englischer und Solinger Stahlwaaren 


* 
eee Ka ² at ka kr 


2 von G. Noack 

12 . ** walder Wand⸗Uhren, wobei dauerhafte Wecker a 13 Thlr., 
e 3 3 — 5 abc — de ee 19 0 10% 5 
ze zum ge m 2 raͤthſchaften anz. ochten für alle La 1 
gewöhnlichen Platze vor der Tabaekshandlung f tan. Nachtlichten, Cylinderbürſten, großen und kleben 

* des Herrn Croll, eine reiche Auswahl von : Zündtaſchen, Franz. Dinten, Wichſen, Stiefellack ze. — 
2 % Tischmessern und Gabeln ? Gewohnt, den guten Ruf, feines Hauſes zu water, 
7 nebst passenden Dessert-, Trauchir- Butter- und $ wird der elbe bei beſter Waare die mäßiaften Fabri £ 

: Küse-Messern und Fischgabeln; . ferner Engl. ? yreife ſtellen. — Sein Stand iſt die Eckbude der aber 
“sanft schneidend abgezogenen Rasirmessern 2 ßen Budenreihe, dem Haufe des Kaufmann Echneidt 
z guten an, wie aueh De see gegenüber. f . 
* menten-, Jagd- arten-, Kormir- acke-, 2 1 4 

: Leder-, € Bros., Zucker- “und Käse-Messern + Markt- Anzeige. . 
* Scheeren, als: Damen-, Nagel-, Papier-, Licht- ? Der Haupt⸗Bonbon⸗ und Confſturen⸗Fabrikant 
2 „Nerz a. 1 a R . 

: nnd Lampen-Scheeren in jeder Qualität; sowie? F. W. Reichenbach aus Berlin 


: vieten anderen in diese Branehe einschlagen-? e RR 7 9 ehrten 
2 den Artikeln zu deu billigsten aber Testen x zeigt, hiermit den hohen Herrſchaften und dem gechtier 


be Publikum ganz ergebenft an, daß auch zu dieſem M Me 
* 2 8 f : das ſchon früher mir fo vielem Beifall aufenemmen 
ü ii Doppelſlinten, Büchsen ID 2 Abroſer beer in, 15 2280 Bahn u 
2 — ; 1 15 roler gegenuͤber, iſt, und bittet daher, ihn mi 

7 ee und Büchsflinten 3% * yroler ges ift, un | 

: empfiehlt dieselbe-ebenfalls von guter Quakität,z A ng ey 
unter vollständiger Garantie zu den billigsten F. Bi Reichenbach. 


2 Preisen. A, = 1 9 
*** „ee. ede f Die 7 883 
ö Wee a ss 

1 Ausverkauf. K 13 8 Stroh⸗ und Modenhut⸗Fabrik 
Roßmarkt Ne. 714 1 Treppe hoch, im Hauſe des . W x in 
el Fandſchüß⸗Fekikenen Herrn Welhäen, von W. Kleemann aus Berlin 
fol eine bedeutende Partie Pa pie 1 mit 92 85 1 34 und 
: fi i j ‘ 5 Puß⸗Huͤten für Damen und Kinder, -i er 
Bnter-Budskin, feine Burke Tuche einkeln zu den biligſten Fabrikpreiſen. Der grund 1 
und Weſtenſtoffe in der Louiſenſtraße, vor dem Schloſſermelſter e Are 
en gros und en detail zu auffallend billigen Preifen ſchen Haufe. Die Wohnung iſt in der Bollenſefen 
verkguft werden. No. 785, parterre. 1 7 


2 


= 


2 
Makr 


Bi Spiegel, Mi 


FCC 


Anzeige fuͤr Damen. 5 
7 Die Franzoͤſiſche, Eagliſche u. Wiener r 
i Schnuͤrleiber⸗Fabrik von 3 


Ed, Leotiners 
& ® 


aus Berlin 
% empfiehlt ſich dieſen Markt wiederum mit einem 
2 ſehr großen Lager von Corſetts neueſter Fagon, 5 
worunter ſich auch eine ganz neue Art Polka⸗ 
LCorſetts efindet, ſo wie auch Corſetts ohne 
® Naht, welche, um damit zu räumen, billig vers 288 
kauft werden. Stepproͤcke in ſchoͤnſter Aus⸗ 
® wahl. Steppdecken, jedoch nur von ſeidenem Ne 
Stoff, und ErolinsRöde, ganz ſchön und billig. 
Der Verkauf iſt, wie immer zur Marktzeit, 
im Haufe des Herrn Malbranc, am Roßmarkt, 2 
No. 708, der kleinen Domſtraße gegenüber. 


eee eee 


6 ‚Markt Anzeige. 2 
Wilhelm Degebrodt, A 


With und Conditor aus Berlin, 
bat hiermit das Vergnügen, zu dieſem Morkte wiederum 
fie mit einer reichhaltigen Auswahl feiner beliebten Fe⸗ 
brikate zu empfehlen. 


Derſelbe kann mit Allem, was zum Honig⸗ und 


Zuckerbackwerk gebört, in deſonderer Feinheit und 
von hoͤchſtem Woblgeſchmack aufwarten, und hält außer 
Honig- und Pfefferkuchen aller Art, auch feinſte 
franz fifhe Gewürzkuchen, nebſt vielerlei Arten 
einer Kuchen in Packeten, namentlich: Extrafeine 
Werdpan,, Makronen⸗, Eliſen⸗, Delikateß⸗, 
b dener Herren» und Cpokoladenkuchen, auch 
kuaune und weiße Nürnberger, Bafeler Leb- 

uchen und viele andere Sorten vorrätbig. 
Feine Bonbons aller Art, Confitüren, 
card onen, gebrannte Mandeln, Zuckernüßchen, 
et Sachen, Drager, Dragant, feine und gemöhn, 
iche Melangen, Thee⸗ und Kaffeebrod, Chokola⸗ 
Pulver, feine Chokoladen zu jedem Preife und 
'ele andere Ge enſtaͤnde, ſich eben ſowohl durch aus» 
mpeichnete Befchaffenbeit als verbältniß⸗ 

Bige Billigkeit empfeblend, find vorhanden. 

N die geehrten Herrſchaften biervon avertirt 
auf fa bemerke ich noch, daß mein Stand wie bisber 
em Roßmarkt — gegenüber der Crollſchen 


Neis bandlung befindlid — und mit der Be. 


un 9 7. 93 * f} * 75 
verſchen if, J. A. W Degebrodt aus Berlin 


Brillen, Lorgnetten, Opernkucker, Perſpektive, Lupen, 


kroskope, — k ö 
ache 120 Wien pe, urz, was zu meinem 


„Rauche Ir. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Bathenower Brilien-Niederinge. E 


ERES 


2Beachtungswerth. = | 
Wer zu wirklich billigen Preiſen gute 
und rein leinene Waaren kaufen will, be- 
mühe ſich gefäligft zu mir, indem ich jeden Ar⸗ 
tikel in anerkannt beſter Qualität bedeutend bil⸗ 
liger verkaufe, als die Concurrenz es ausſchreit. 


S. Manasse. 
NB.Auch während 
des Jahrmarktes 
verbleibt das La- 


ger nur in meinem 


Laden. 
S. Manasse. 


Die Schirm⸗Fabrik 
von — 
H. G. Kluge 


empfiehlt zum Markt ihr wohlaſſortirtes Leger dauer⸗ 
hafter baumwollener und ſeidener Regenſchirme, fuͤr de⸗ 
ren Tüchtigkeit garantirt wird, im Preiſe ven 20 jar. 
bis 6 Thlr., im Dutzend noch bedeutend billiger. Der 
Budenſtand 'ſt am Raßmarkt, dem Herrn Knick vis- 
a-vis, und in meiner Wohnung, Fuhrſtraße No. 628. 


Mein aufs Reichhaltigſte mit allen Ars 
ten Tuchen und modernen Winterſtoffen aus⸗ 


geſtattetes Lager verbleibt während des Jahr⸗ 


marktes in meinem Laden, Heumarkt⸗ und 
Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke. 

Ich zeige dies meinen geehrten Abneh⸗ 
mern mit der Bitte an, mich mit fleißigem 
Zuſpruch beehren zu wollen E 

A. W. Studemund. 


ü August Müller aus Berlin, 

welcher während der erſten Hälfte des biefigen Marktes 
im Haufe Rofmarkt 90. 710 b, parterre, ausftehen 
wird, empfiehlt ſein Lager von ausgeſucht modernen 
Kleiderſtoffen in Seide, ſowie ſchwarze und couleurte 
Sammete, Eravatien, Shlipſe für Damen und Herren, 
Shawls in ſchwarz und couleuxt, 4 dc. zu 
den billigſten Preiſen bei ganz folider Waare. 


x 


Fr. Astrachaner und fr. Elb- 
Caviar, EI f 
fr. Leipziger Lerchen, fetten geräucherten 
Lachs, marin. Lachs, Pomm. Neunaugen, 
Kieler Sprotten, neue Braunschw. Cer- 
velät- und Jauersche Bratwurst, Sardines 
a Thuile in 4, 4 und 4 Büchsen, sowie 
Stralsunder Brat- und Flickheringe em- 
pfing und empfiehlt billigst 
J. F. Krösing, 
oberh. der Schuhtsrasse No. 626. 
= Neue Malaga Weintrauben, m 
reife Ananas, süsse- Apfelsinen, ‚grosse 
grüne Orangen, Citronen, Ital. Maronen, 
neue Trauben- Rosinen und Schalmandeln, 
fl. Capern, grüne Oliven, Lamberts- und 
Ital. Wallnüsse, offerirt billigst 
J. F. Krösing, 
oberh. der Schuhstrasse No. 626. 
Von allen Sorten feiner Lichte, als: 2 
Weisse und eouleurte Wallrath-, So- 
ruuer und Frankfurter Wachslichte, 
Margarin-, Stearin-, künstliche Wachs- 
lichte, sowie ff. Apollo-Kerzen, Elbin- 
ger Glanz- und Oranienburger Palm- 
Wachs -Lichte, weissen und gelben 
Wachs-Stock, a 5 


ist mein Lager vollständig assortirt und empfehle 
davon in Parthien und einzeln billigst - 


J. F. Krösing, 
oberh. der Schulstrasse No. 626. 
Engl. Chester Käse, Ital. Parmeman-, 
Emmenth., Schweizer, grünen Kräuter-, 
Holl. Süssm.-, öchten Limburger, Edamer, 
Schweizer Sahnen- und Fürstenflagger 
Käse empfiehlt bei Parthien und einzeln 
billigst 

J. F. Krösing, 
oberh. der Schuhstrasse No. 626. 

K Woll beiten 2 98 f folgend 

Kleine Wollweherſtraße No. 729 offerire ich folgende 
Atutel zu ſehr billigen Preifen: ſeidene Bier die 
neueſten Deſſeins in Atlas, Taffet und Blonden zu Huͤ⸗ 
ten und Hauben; ferner Tuͤlls, Spitzen, Handſchühe, 
Kragen, Manſchetten, Kravatten für Bent x. Alm 
geneigten Zufpruch bittet Hamburger. 


ch 1 
csmiobäücher, 

mit und ohne Linien, find ſtets in allen Größen 
und Formaten vorraͤthig, ebenſo werden Beſtellun⸗ 


gen hierauf ſchnell und pünktlich ausgeführt. 


8 


N 
7 


Gleichzeitig, empfehle ich mein Lager von Schreib? 


Concept- und Briefpapieren, fo wie Stahl- 


federn beſter Qualität, das Gros von 5 far. an, 


weshalb um recht fleißigen Beſuch ergebenſt bittet 
Eduard Krampe, 
Koͤnigsſtraße No. 109, 


Optiſches Lager. 8 
Ratbenauer Brillen- Niederlage. 
6 Staarbrillen — in allen Nummern bei 
W. H. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 
Dunkerſche Hoͤrroͤhre bei n 
W. A. Rauche jr.. Optikus, Heumarkt No. 29 
Rathenauer Brillen -Wiederlage. 
Brillen mit „blauen Glaͤſern“ — empfiehlt 
W. MH. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 20, 
' Rethenaner Erillen-wiederlage. 


\ 3 D » 

C. T. Wehrmann 

’ aus Sachſen . 
empfiehlt ſich zum erften Male mit einer Auswahl von 
ſaͤchſiſchen Stickereien, geraten und tambourirten Sachen 
auf Mull, Batiſt und Bruͤſſeler Grund, als: Canezous, 


S 


Fiſchüs, große und kleine Kragen über hohe und halb? 
hohe Kleider, mit und ohne Kanten applieirt, 1 j 


Chemiſettes mit und ohne Ueberkragen, Mull- und Br 
tiftläge, Haubenboden, Kinderhäubchen, Kinderkragen, 
Manſchetten, Mull- und Batiſtſtreifen, Einfaͤtze, glatte 
und geſtickte Taſchentuͤcher, ſchwarze und weiße echte und 
unechte Kanten, Blonden ꝛc. a 
NB. Auch werden einige Gegenſtaͤnde zu ſehr 
geſetzten Preiſen verkauft, als: ganze und halbe 
emdchen zu 10 und 129 far, das Stuͤck, kleine MM 
Neuß Ueberſchlagkragen zu 5, 74 und 10 fgr., große 
Kragen über Kleider zu 15 und 20 ſgr., Laͤtze zu ö ſok. 
Manſchetten zu 2 und 24 for. das Paar, Berthen za 


15 far. ꝛc. * 
Stand: auf dem Roßmarkt in einer Bude, der IM 
backshandlung des Herrn Croll gegenuͤber, und an der 
aus haͤngenden Firma zu erkennen. 20 
Das Lager 
Berliner Damen » Mäntel 
von 
Levin Aron m 
befindet ſich bevorſtehenden Markt beim Uhrmacher Hrn. 
Steinbrink, Roßmarkt No. 720, und empfieh 
eine große Auswahl der neueſten diesjährigen Mode 
in feidenen und feinen wollenen Steffen, ſe wie won 
und Camlott⸗Maͤntel. — Das mir ſeit einer REDE al 
Jabren hier geſchenkte Vertrauen habe ich auch DI lichen 
dadurch zu erhalten geſucht, daß ich meine ſaͤmmiaſte, 
Mantel, wie früber, aufs Sauberſte und Dauerha feat 
elegant und nur in pollkommenſter Weite habe an 4 
gen laſſen und die Preiſe — Billigſte ſtelle. = 


ilntet? - 


* 


win Aron. ch 


1 Tal 
- Pr, 
— — AT 


20. 


herab 


* 
* 


ö 
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tenes 


„Die Leder⸗ | 

andlung von W. Korn⸗ 
eld aus Berlin iſt zum 
bevorſtehenden Stettiner 
Markt unverändert bei 
dem Kürſchnermſtr. Hrn. 
Koch, Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 156. 


Die Leder- und Hanfgarn-Handlung 


von 
L. Kornfeld aus Berlin 


iſt während des bevorſtehenden Marktes 


w 
Heumarkt No. 135, 
hr und empfiehlt: 5 1 
kaunes Kalbleder zu Stiefeln, feinſten ſchwarzen Saf⸗ 
, Gemſenleder, ſchwarzes und rauhes Kalbleder, 
Wiener Leder, alle Arten gefaͤrbtes, lackirtes und geſpal⸗ 
Leder, Maſchinen⸗Hanfgarn, Korkſohlen, Muͤtzen⸗ 
Mine Muͤtzenſtoffe ice. 


e ne en 
Nunmehr im Befis meiner in Leipziger Meſſe: 
perſoͤnlich eingekauften Puz⸗ und Modewaaren, er⸗ 
laube ich mir dieſelben einem ſehr geehrten Publi⸗ 
kum beſtens zu empfehlen. 
Wie immer war ich auch diesmal bemuͤht, die; 


„535 
1 


A cleganteſten Modelle zu Herbſt⸗ und Winterhuͤten,? 


3 Olonden⸗ und Tuͤllhauben, Thegterhauben, Ball⸗ 
z und Geſellſchafts⸗Aufſatzen und Coiffuren zu erbals * 
zen und dieſelben aufs Sauberſte in den neueften : 
2 Stoffen nacharbeiten zu laſſen. — 4 
2 i Außerdem empfehle ich mein Lager Modebänder, $ 
Enſtlicher Blumen und Federn, ſo wie auch ein ? 
> Sortiment der neueſten geſtickten Mullkragen, Chez 


* 


* 


* mi ir 
Saat, Manſchetten, Ueberfallkragen und Taſchen⸗ 


* 
* 
* 
* 
5 C. A. Greck, Kohlmarkt No. 021. 2 
ene n e 4 4 
eee, eee e⁹⁰² nenn nennen 

Mein Lager von f 


Leinen⸗Waaren und fertiger 
Waͤſche, 


elches zum bevoritchenden Markte auf das Voll⸗ 
Andigfte aſſottirt iſt, erlaube ich mir angelegent⸗ 
ft zu empfehlen. 2 
C. A. Rudolphy. 


** - 
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XR 
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u. Saffian⸗ 


wegen Geſchaͤfts⸗Aufloͤſung. 
1 * sw 2 
M. Gplelsteirr aus Berlin, 
zum gegenwärtigen Markt 
Louiſenſtraße No. 755, beim Conditor Herrn 
gen Wimmer. 

Anderweite Unternehmungen ſowohl, als auch das Umſich⸗ 
greifen der Coneurrenz veranlaſſen mich, mein feit zehn 
Jahren in Berlin beſtehendes Herren-Garderobegeſchaͤft 
aufzuloͤſen, und, um dies zu beſchleunigen, habe ich ein 
ſebr großes Lager fertiger Kleider fuͤr- Herren, für die 
jetzige Jahreszeit paſſend, hierher zum Markt gebracht, 
welche theils zum koſtenden, theils unterm koſtenden 
Preiſe verkauft werden ſollen. — Ich empfehle daher 
einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum, 
dieſe Annonce beſonders zu beachtenden, da ſich nicht 
leicht wieder ſolche gute Gelegenheit darbieten moͤchte, 
reelle und gut gearbeitete Kleidungsſtücke zu Spottprei⸗ 
fen einzukaufen. 

Das Lager beſteht aus mehreren Hunderten der ge— 
ſchmackvollſten ; 


Sack⸗Paletots von 32—15 Thlr., 
feſtanſchließende dito von 5—16 Thlr., 
Tuchroͤcke von 64 14 Thlr., i 
Spar. u. Griech. Mäntel von 8— 18 Thlr., 
Bournuſſe von 74 — 15 Thlr., 
Beinkleider in Tuch und Buckskin von 
27 — 6 Thlr., 
Weſten in verſch. Stoffen von 1— 5 Thrl., 
Schlafroͤcke von 11 — 8 Thlr., = 
Haus: und Knoͤpfroͤcke von 2—5 Thlr., 
Sack⸗Paletots für Knaben von 24 bis 
5 Thlr., Kiss 
Beinkleider und Weſten für Knaben 
in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen ꝛc. 


Noch bitte ich zu bemerken, daß ſeder im Preiscou⸗ 
rant angegebene Artikel vorhanden iſt, und es bei mir 


nicht heißt: dies oder jenes zu billigen Preiſen Anz 
noncirte ſei vergriffen. 
4 2: * 
M. Goldstein 
aus Berlin, 
Louiſenſtraße No. 755, 
beim Conditor Herrn Wimmer. 
2 GGothiſche Buchſtaben 
zum Zeichnen der Wisch er ſich = zum Nach⸗ 
ſticken eignen, nebſt echter dlauer und rother Tinktur 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt 3 


Joh. Bandersky aus Berlin. 
Der Stand iſt an der Firma zu erkennen. 


’ 


1 


Die allergroͤßte Haupt: Schnürleiber und 
Stepprock⸗Fabrik von 


C. Neubert 


in Berlin, Kloſterſtraße No. 50, 

empfiehlt allen Damen zum bevorſtehenden Markt: 
1) Pariſer und Wiener Schnürleiber, hoͤchſt elegant 
und bequem ſisend, 2) Morgen⸗Corſetts mit und ohne 
Elaſtizitat, 3) Leibbinden für Damen und für Kinder 
von 3 Monaten an, ſtatt der Wickelbaͤnder, 4) Tanz⸗ 
gürtel, 5) Knaben⸗Saͤcke, 6) Polka's für kleine 
Maͤdchen, in den brillanteſten Farben, 7) Stepproͤcke, 
mit Pferdehaaxe, 8) ſeidene Schürzen, 9) Damen⸗ 
Maͤntel, 10) Schnuͤrſenkel und Blanchets. 

Mein Stand iſt, wie immer, auf dem Roßmarkt, gerade 

über der Waſſerkunſt, vor dem Haufe des Herrn Coll. 


ae ans 
Mein Lager ächter Havanna, 
Hamburger und Bremer Ci- 
garren erlaube ich mir zum be- 
& vorstehenden Markte bestens zu 
empfehlen. 5255 a 
Heinr. Bahren, 
#%oberh. der Schuhstr. No. 623.53 
2325220982 10€.2922599 
Von rheinischen Maschinen- & 
Schreib-, Concept- u. Post- 
Papieren ist mein Lager voll- 
ständig assortirt, und empfehle 
solche zu billigen Preisen. 
leinr. Bühren, 
oberh. der Schuhstr. No. 623.5 
FFF 
Liniirte und unliniirte Conto- 
Bücher halte ich stets vorräthig 85 
und lasse auch solche nach An- 
gabe schnell und billig anfertigen. 


Heinr. Bühren, 
Soberh. der Schuhstr. No. 623.4 
SEE 


Malagaer Citronen, Apfelsinen, 
Weintrauben, Muscateller Traubenrosinen 
und Schaalmandeln bei 


Ludwig Mesle, 


‚Grapougiesserstrasse. 


* 


e 


N 
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: Zum gegenwärtigen Markt iſt unfer$ 
: Stickerei⸗-, Weißwaaren⸗, Gar⸗ : 
ꝛdinen⸗ und Moͤbelſtoff⸗Lager durch: 
: die in juͤngſter Leipziger Meffe einge? 
kauften Waaren auf das Vollſtändigſte? 
z aſſortirt. Wir empfehlen daher die neue? 
‚ten Franzoͤſiſchen, Schweizer und Sache? 
: ſiſchen Stickereien, alle Arten glatte und 
7 façonnirte Weißwaaren, die eleganteſten f 
1Mödelftoffe in Seide, Wolle und Halbe ? 
: wolle, nebſt dazu paſſenden Garnitungen, 
als: Borden, Frangen, Quaſten, Schnü⸗? 
rte ac. ıc. a 1 
Saͤmmtliche Artikel find neu und die? 
: Preiſe aufs Billigſte geſtellt. 4 
2 


* 


2 
Piorkowsky & Co, 
Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtraßen⸗Ecke. 

: XB. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſe⸗ 
: nen Rabatt. 5 
* „„ dee 


F. Wagner & Co. aus Solingen, 
in Berlin: Jszerſtraße No. 36, 4 
empfehlen während. des hieſigen Markts ihr Lager vet“ 
züglichee Meſſer und Gabeln, Engl. Raſſermeſſet, 
Taſchen⸗ und Federmeſſer, Schlittſchuhe, Kindel! 
fäbel und Gewehrchen; ferner Jagdgewehre une 
Garantie, Zündnadelgewehre, Piſtolen, Terzerole, Hirſchs 
fänger, Pulverhörner, fo wie Sporen, Stei bügel und 
Candaren in Stahl und Neuſilber, Säbel, Degen, 
Rapie re ic. zu den billigſten aber feften Preiſen. 
Stand: Roßmarkt, große Budenreihe, Eckbude, dem 
Hauſe des Kaufmann Herrn Schneider gegenüber, 


‘ 7. 4 
Markt-Anzeige, 
Das Berliner Kleider-Magazin für Herren“ 
Moͤnchenſtraße No. 458, gel 
verkauft, um einen raſchen Abſatz zu erzielen, ale 
Artikel billiger wie ſogenante Ausverkäuffr 2. 
enthält fich ſtets aller Marktſchreierei und wier 
2 ſedes auf dem Lager befindliche Kleidungsſtück eben 
jo wie auf Beſtellung gearbeitet, wovon 1 
jeder das Geſchaͤft Beehrende überjengen wir 
feine ſchwarze und couleurte Tuchroͤcke von 5 bis 
18 Thlr., ü 
wottirte und unwattirte Twinen und Säcke MON 


; 
a 
6 bis 16 Thlr. : 
4 
5 


46 


8 


feine Tuch⸗ und Buckskin⸗Beinkleider in allen 
Farben von 23 bis 7 er 
eine große Auswahl Welten von 20 jgt. bis 


5 Thlr. 5 
ne und Schlafröcke und noch mehrere 


jes Sad) eimichlagende Artikel. 
8 H. Jacob ſohn. 


* 
70 
2 — 9 
N * 
. 2 
0 ‚ 5 
2 
g a. 
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52 D. Win's 
Chemiſche Gichtſocken und 
Sohlen, . 


als ein fo beruͤhmtes Mittel gegen Gicht, kalte Füße, Froſtbeulen und andere durch Kälte 
entſtandene Anſchwellungen, im In- und Auslande bekannt, von Aerzten, als vom Koͤnigl. Geb. 
Hefratb Dr. Biſchof, Profeſſor der Heilkunde zu Bonn, vom Königl. Kreis⸗Pbyſikus Dr. Brisken, 
zu Elderfeld u. m. a, empfehlen und praktiſch bewährt, find mit dem geſchriebenen Namenszuge des 
Erfinders verſeben, für Stettin und Umgegend ausſchließlich zu baden dei Heren je 


C. Schwarzmannseder, Grapengiesserstrasse No. 168, 


e ann 


ſchwellungen 20, letztere gegen kalte Fuße. — 


Gänzlicher Ausverkauf. 


60 Zum bevorſtehenden Markt muß ein Berliner Lager, 
eſtehend aus 3 


1000 Stück 
Haus⸗ und Schlafroͤcken, 


Mie Tuch⸗Bournuſſen und Saͤcken nach dem neueſten 
haf läbrigen Franzoſtſchen und Engliſchen Schnitt dauer⸗ 
und und gut gearbeitet, und wartirten Damen⸗ Blouſen 
lich Stepproöcken und einigen Dutzend Kinderſachen ganz- 

geräumt werden. 


D 


Schlafroͤcke von 11— 1 Thlr. an, 


big ie die übrigen Waaren nach den nur erdenklichſten 

alten Preiſen, wovon ſich ein jeder der mich Beehrenden 

fri N überzeugen wird, und Niemand das Lokal unbe⸗ 
Digt verlaſſen wird. N 

as Leal 5 ſich 5 el ‚bee Ä Klempner⸗ 

5 Deren Scheiffler, Aſchgeberſtraße No. 71, un⸗ 

deit des Mofmarktes. 


> aus Remſe in Sachſen, 8 
% empfiebit ſich einem bechgeebrten Publikum mit ER 
ner reichhaltigen Auswahl ver neutſten Tuch 4 
er Backskin, wie auch Mailänder Hand» 


* ſchuben von Zwirn, Seide und Baumwolle in 9 


den Größen, Mützchen von Zwirn und Baum: > 
Jupchen, Ligen, Netze, Kinderſchube, 
börfen, Unterbeinkleider für Damen und 
„Kragen, 
an Au w. und ſichert die reeliſten Preiſe J 
Sn Das Verkaufs, Lokal, kleine Wollweber⸗ G 
raße No. 727, bei Hertn ifert, s 


Der Preis der Socken iſt: 1 Thlr. 20 ſgr. pro Paar. 
Der Preis der Sohlen iſt: 15 ſgr. pro Paar. 8 
Die Socken werden des Nachts an den bloßen Füßen, die Soblen am Tage in Schuhen und ® 
Straln getragen; erſtere find bauptſaͤchlich gegen gichtiſchrheumatiſche Schmerzen, Froſtbeulen, Ans 


Manſchetten, Anzüge für . 


Eõ“i «. ͤ „6 


e e ee 


„ 
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Die 


Putz und Mode⸗Handlung 


; von 
S. Friedländer aus Berlin, 

Roßmarkt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke No. 757, 1 Treppe, 
empfiehlt in ſehr teiher Auswahl die nach den neueſten 
Pariſer Modells copirten Hite in Sammer und Seide, 
Aufſaͤtze, Hauben, Coiffuren, une werden die geehrten 
Damen ſowohl durch die kleidenden Fagons, wie ge⸗ 
ſchmackvoll arrangirten Gegenſtaͤnde, als auch durch die 
billigſten Preiſe in jeder Hinſ. t fo zufrieden geſtellt, 
um auf eine beſtaͤndige Kundſchaft rechnen zu koͤnnen. 


Tbereſe Knocvenagel, geb. Rückart, 
deſucht zum erſtenmal den Stettiner Herbſtmarkt mit 
einem vollſtaͤndigen Lager nach den neueſten Modellen 
gearbeiteter Winterbuͤte in Sammet, Geide und allen 
Modeſtoffen, Putz und Negligé-Hanben und mehreren 
dabin einſchlagenden Artikeln (die liebten, zweckmaͤßigen 
Chauſſeurs in reicher Auswahl, von 1 Tblr. an,) und 
bittet, das ihr fo langiaͤhrig in den Frübjahrsmarkten 


geſchenkte Vertrauen auch ferner ibr zu erweiſen, und 


der reellſten Bedienung verſichert zu ſein. R 5 
Verkaufslokal im Haufe des Neſtaurateurs Herrn 
Müller in der kleinen Domſtraße No. 685, part. links. 


R „„ EZ IE er ALS EIIIS TG 


Mein außerordentlich reichhaltiges Lager von 


Gold⸗ und Silberwaaren 


empfehle ich zum bevorſtehenden Markt hieſigen 
und auswärtigen Käufern beſtens. karkt hi his 


Der Juwelier, Gold- und 
Silber-Arbeiter L. Wolff, 
Kohlmarkt Ro. 430, 


J. Leſſer & Co, gegenüber. 
7 lle „e 
> * u N 
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Vor allen andern verdient dieſe Annonce der 


Beachtung. 


D. Nehmer, 


Roßmarkt No. 698, 
erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum hier⸗ 
25 durch ergebenſt anzuzeigen, daß er während der 
Dauer dieſes Marktes von einem der erſten 
Berliner Kleider-Magazine 
ein Commiſſions⸗Lager erhalten hat und beauf⸗ 
tragt iſt, die neueſten und geſchmackvollſten 


Herren⸗Kleider, 


wie ſie für die jetzige Jahreszeit paſſend ſind, 

zu den ſolideſten Preiſen zu verkaufen. 

Das Lager enthaͤlt eine brillante Auswahl 

der neueſten Sack- und anſchließenden Pale⸗ 

tots, Buckskin⸗Beinkleider, Weſten, eine Aus⸗ 
wahl von N 


300 St. Schlafroͤcken 
in verſchiedenen Stoffen und Preiſen, außer! 
285 dieſen, alle in dies Fach einſchlagende Artikel. 

Der Verkauf dieſes Lagers iſt in meiner 


Er Wohnung, Eingang durch den Laden. 
D. mer Roßmarkt No. 698. 


Se 0 
Adolph Jaeger aus Berlin 


bezieht dieſen Markt wieder mit ſeinem aſſortirten 


Manufaktur⸗Modewaaren⸗Lager, | 


2068 


= 


ER 
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reich verſehen mit den neueſten wollenen Kleiderſtof⸗ 
fen, Kleider⸗Cattunen, Mäntelſtoffen, Wie⸗ 


ner, Franzöſiſchen und andern wollenen Um: 
ſchlagetüchern, dergleichen ſeidene in ſchwerer 
Qualitat; * 
; für Herren: 
bedeutende Auswahl ſchwerer We ſtenſammete, wol: 
lene Weſtenſtoffe, echt Oſtind. ſeid. Ta⸗ 
fchentücher, ganz ſchwere ſeid. Shawls und 
ſeid. Halstücher ꝛc. Er 
Um das Lager nech vor der Frank- 
ſurter Messe zu räumen, wird zu nie 
wieder vorkommenden billigen Preisen 
verkauft. 
Stand: der Bank gegenüber und die 
Bude an obiger Firma kenntlich. 


8 82 J * x 
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Markt-Anzeige. 
Einem geehrten Publikum empfehle ich, aber obne 
alle Marktſchreierei und zu ſolchen billigen Preiſen, wie 


es an Meellität der Waaren noch nicht dageweſen 


auch keiner meiner Concurrenten im Stande iſt, ſo bil⸗ 
lig zu liefern, 75 
moderne Haar⸗Touren, von 1 Thlr. an, 
Damen⸗Scheitel mit weißem Strich, von 
25 fgr. an, 3 
moderne. Haͤnge⸗Locken, von 10 for. an, 1 
a Haar⸗Zöpfe für Damen, von 15 ſgr. an, 
„ Ührketten von Haaren, 2 
88 Parfuͤmerien und Haarbuͤrſten zu ſeht bil⸗ 
ligen Preiſen. 


Friedrich Menzel, 
Coiffeur, Reifſchlägerſtraße No. 132. Zi 


-. .  Markt-Anzeige. 4 
Zum bevorſtehenden Markt die ergebene Anzeige, * 
das Haut Dekor ſaͤnuntlicher Honig-, Gewürze und 
Zuckerkuchen, Conditorei-Wagren und Chokoladen⸗Fabri⸗ 
kate von Theodor Hildebrand und Sohn, Hofliefe? 
ranten Sr. Majeſtaͤt des Königs, Moͤnchenſtraße am 
Kohlmarkt No. 434, wohl aſſortirt iſt, und bittet un 
recht zahlreichen Zuſpruch bei bekannter Güte der Wag? 
ren. W. Bandtlow, Inhaber. des Haupt⸗Depots 
von Theodor Hildebrand und Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
Der Stend der Bude iſt Roßmarkt, gegen den Eins 
gang des Moͤbel-Magazins des Herrn Lindenberg. Eh 


E. Ganzert, Conditor aus Berlin, „ 
deſſen Stand jest in der großen Bude Möͤnchenſtras 
vor der Miniſterial⸗Schule iſt, offeritt freundlichſt auß 
diesmal fein großes Lager von Honigkuchen, Bo 5 
und Choeoladen eigner Fabrik. Auf Honigkuchen 15 a 


ich pro Thaler 6 far. Nabatt. Meine gegen den Hr 
5 jo berühmten Moorruͤben-, Melange- und Kinder⸗ 
onbons erlaſſe ich trotz des theuren Zuckers — 15 5 a 
4 * 
be 2 


dieſem Markte mein Lage umen, echte 
9090 und überhaupt allen Gegenftänden, die inn 
da chlagen, ganz gehorſamſt zu empfehlen. Sor A 
iche „ 
gearbeitet und ſehr reich verfehen. Mein Stand iſt Br 
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